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Damit mehr Kinder im Landkreis die Chance haben,
schwimmen zu lernen, wird ein mobiler
Schwimmcontainer angeschafft.
Für das Projekt werden jetzt noch ein
Name und ein Maskottchen gesucht.
Unsere Leser dürfen
Vorschläge machen.
SEITE 2.
Foto: Volodymyr-stock.adobe.com

FOLLOW
US!

GOES

Der 1. SCGöttingen 05 feiert sein 120-jähriges Be-
stehen unter anderem mit einer Ausstellung (Fo-
to). Jetzt gab es die offizielle Feier und dabei trafen
sich echte Legenden. SEITE 3

Legenden
Der Göttinger Kultursommer sorgt dafür, dass keine Lange-
weile aufkommt. Am Samstag, 19. Juli, ist Kabarettist Jess

Jochimsen zu Gast im Alten Rathaus. Unsere Leser kön-
nen Freikarten gewinnen. SEITE 8

Kabarettist
VERLOSUNGFUSSBALL

Foto: Britt SchillingFoto: 1. SC Göttingen 05

Name gesucht:
Jetzt mitmachen

Münz- und
Edelmetallhandel

Andreas Fenzl GmbH
Zertifizierter Goldankäufer

Ladengeschäft
Goetheallee 4, 37073 Göttingen

Öffnungszeiten:
Mo–Di–Do: 10 –13, 15 –17 Uhr

Fr: 10 –13 Uhr und nach Vereinbarung

An- und Verkauf
von Münzen, Medaillen,

Orden, Anlagegold u. -silber,
Schmuck, Altgold,

Altsilber, Silberbesteck
(auch versilbertes),

Zinn, Diamanten, Bernstein-
ketten, Taschenuhren,
Zahngold u. Militaria

Interessante Einzelstücke
und Nachlässe übernehmen

wir auch gern direkt
bei Ihnen Zuhause

Telefon: 0551-48 40 16

Fuso ab 165.000,- € inkl. UST

Daily ab 210.000,- € inkl. UST

Made inGoslarmit Ökostrom

Wilde Expedition Truck
zu Hammerpreisen sofort verfügbar!
Allrad, Untersetzung, Diff-Sperren, 900 Ah LiFePo4 Batterie,
820 W Solar, ab 1,2 t Zuladung, alte FSK3, 4/5 Gurtplätze, reisefertig

Auto Wilde GmbH
Vienenburger Str. 12
38640 Goslar

Tel.: +49 (0) 53 21 / 6 85 39-0
E-Mail: verkauf@auto-wilde.de
www.auto-wilde.de

Allrad, Untersetzung, Diff-Sperren, 900 Ah LiFePo4 Batterie,
820 W Solar, min. 1,3 t Zuladung, alte FSK3, 4/5 Gurtplätze, reisefertig

Seit Januar 2023
sind wir in Göttingen
Ansprechpartner für
Etrusco-Reisemobile
und deren Service.

NEU

Reinhard-Rube-Straße 12
37077 Göttingen

Tel.: 05 51 / 3 83 10-0
www.autohaus-hermann.de

Reisemobile by Hymer

Sanddorn

Erhältlich bei

Mit der Kraft der Natur:

Gewürznelke Knoblauch

deformierten Nägeln.

Sanddorn

Wirkt bei
Nagelpilz und bei
durch Druckstellen
deformierten
Nägeln.

www.shop-apotheke.com

OTZIPKÁ S
Fleisch-undWurstwaren
aus eigener Schlachtung

und Herstellung

www.wurstauskrebeck.de

RoteStr. 7 • 37434Krebeck
Tel. 05507-7988

Do.+Fr. 8.00-13.00u. 15.00-18.00Uhr
Sa. 8.00 -12.00Uhr

Hauptstraße21 • 37434Bilshausen
Tel. 05528-982589

Di.,Do.+Fr. 7.00-13.00u.15.00-18.00Uhr
Mi. 7.00 -13.00Uhr;Sa. 7.00 -12.00Uhr

Schweinerollbraten
1 kg 7,99€
Schmorbraten
1 kg 15,99€
Wurstkonserven
1 Stk. 2,99€
Bockwurst
100g 1,30€

Angebot vom
15.07.-19.07.2025

Jeden Donnerstag in
Krebeck warmes Mett und

Kesselfleisch!

Partyservice

% SSV%

09.–26.07.
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UnsereÖffnungstagefinden
Sieaufwww.circus-land.de
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KOMMENTAR

Was für ein Apfeltheater
Wer auch immer sich gerademit
dem Gedanken trägt, Satiriker
zuwerden: Lassen Sie es, die Re-
alität ist aktuell nicht zu toppen.
Oder flapsig formuliert: Das
kannste dir nicht ausdenken. So
wie diese Geschichte.

Alles begann mit einer guten
Idee in den sozialenMedien. Bei
der Obstbaum-Challenge wer-
den Vereine aufgefordert, einen
Obstbaum zu pflanzen. Wer es
nicht macht, muss ein Fest or-
ganisieren. Obstbäume sind su-
per, sie verbessern nicht nur die
Luftqualität, sondern sind auch
Lebensraum für viele Tiere.
Im Landkreis Oldenburg pflanz-
te ein Verein, der sich um die
Gemeinschaft im Ort kümmert,
daraufhin einen Apfelbaum ne-
ben den Eingang des Kindergar-
tens. Eine gute Idee, sollte man
meinen. Aber das fanden nicht
alle Eltern. Von dem Baum kön-
ne den Kindern nämlich Gefahr
drohen – durch von den Äpfeln

angelockte Wespen und herab-
fallendes Obst.
Gibt es noch eine Steigerung
von Helikopter-Eltern? Bringen
die ihre Kinder im Airbag und
mit Sturzhelm zum Kindergar-
ten falls am Wegesrand auch
Bäume stehen? Und: Wussten
die, die sich da beschwert ha-
ben, dass dieser Kindergarten
auf dem Spielgelände schon
länger Obstbäume hat?

Oder war alles ganz anders und
die Gemeindeverwaltung hat
aus Angst vor einem Shitstorm
das Nachdenken übersprungen
und komplett überreagiert?
Der Apfelbaum wurde nämlich
prompt entfernt. Daraufhin gab
es einen Shitstorm aus ganz
anderer Richtung. Tenor: Von
allen Gefahren, die Kindergar-
tenkindern drohen, gehen nur
sehr wenige von Apfelbäumen
aus. Schon gar nicht von sol-
chen, die gerade erst gepflanzt
wurden. Auf Nachfrage von

Journalisten erklärte die Verwal-
tung dann, es seien nur Sorgen
geäußert worden, eine offizielle
Beschwerde und die Forderung
den Baum zu entfernen, habe es
nicht gegeben.
Na, fällt Ihnen dazu noch etwas
ein? Irgendjemand hatte eine
Idee zu dem ganzen Apfelthe-
ater und pflanzte an der glei-
chen Stelle einen neuen Apfel-
baum. Und der Verwaltung fiel
spontan ein, warum das nun in
Ordnung ist: Es handele sich um
Spalierobst, von dem keine Ge-
fahr durch herabfallende Früch-
te ausgehe. Außerdem wurden
Kräuter rund um das Bäumchen
gepflanzt, die die Wespen ver-
treiben sollen. Das kannste dir
nicht ausdenken.
Kann bitte jemand ein Kroko-
dil oder einen Dinosauerier im
Baggersee sichten, damit das
Sommerloch mit nicht ganz so
saudummen Angelegenheiten
gefüllt werden kann?

STEFANIE ARNDT

RosanneGianna
Stiller

10 Fragen
zur Person

1. Meine erste CDwar ...
… The Beatles 1

2. Mein erstes Geld habe ich verdient ...
… als Kellnerin in einem Gasthaus und ausgebeben
für eine Jahreskarte für den Heidepark.
Die Sommerferien waren so gesichert. Haha.

3. Die größten Erfindungen der Menschheit sind für mich ...
…die Sprache, Schrift und Musik. Die moderne Medizin ist auch
nicht ganz zu unterschätzen.

4. Erfundenwerden müssten unbedingt noch ...
…effektive CO2-Rückgewinnungstechnologien, um den Klimawandel zu stoppen.

5. Ich kann auf alles verzichten, nur nicht auf ...
… meine Familie, meine Haustiere, Süßigkeiten und Musik.

6. Wenn ich nur 15 Euro für denWochenend-Einkauf habe, dann besorge ich davon ...
…Kaffee und Kuchen.

7. Meine Lieblingsrolle in einem Film oder Bühnenstück wäre…
... Elle Woods in „Natürlich Blond“. Diese Rolle hat mich schon als Kind nachhaltig geprägt. Sonst gerne unbedingt eine Fantasy-/
Science Fiction-Rolle. Fantasy/Sci-Fi-Charaktere als Schauspielerin zu spielen, liebe ich einfach, weil man tief in die Charakterarbeit
eintauchen und sich in skurrile Figuren verwandeln kann. Ein Jedi aus dem Star Wars-Universum zu spielen wäre der absolute Traum.

8. Wenn ich Königin von Südniedersachsen wäre, dann ...
…würde ich die Region zum Modell für nachhaltige, digitale und bürgernahe Verwaltung machen, mit belebten Innenstädten, star-
kem ländlichen Raum, beschützten Wäldern, schnellen Glasfasern und einem guten Bildungssystem für junge Menschen. Kulturver-
anstaltungen hätten ebenfalls einen sehr großen Stellenwert.

9. 2025 freue ich mich noch besonders auf ...
… die Veröffentlichung meines ersten Studioalbums „Broken Heart Crusade“, meine kommenden Theatershows (unter anderem
auch auf der Waldbühne Bremke) und Konzerte.

10. In meinem Lebenmöchte ich unbedingt noch ...
…mit meiner Musik auf Tour gehen und einen Roman schreiben.

Nichts los in der Region, wenn
Ferien sind? Von wegen: Die
Waldbühne in Bremke bietet
auch in diesem Jahr volles Pro-
gramm mit „Alice im Wunder-
land“ (heute um 18 Uhr) und
der „Comedy Schlager Show“
(unter anderem am 19. und 20.
Juli um 18 Uhr). Mittendrin ist
die Schauspielerin und Sängerin
Rosanne Gianna Stiller.
Sie wurde am 2. Mai 1997 in Göt-
tingen geboren und entdeckte
schon mit sechs Jahren beim
Krippenspiel in der Kirche und
im Grundschulchor ihre Leiden-
schaft für Theater und Musik.
Gelernt hat sie ihr Handwerk
unter anderem an der Schule für

Schauspiel in Hamburg und am
Cours Florent Paris, wo sie 2019
ihre Ausbildung als Jahrgangs-
beste internationale Studentin
abschloss. Im vergangenen
Jahr erschien ihre vierte Single
„My Heart beats for Music“. Bis
April dieses Jahres war sie als
als Moderatorin, Sängerin und
Schauspielerin mit dem Burles-
que Dinner Theater Hamburg auf
Tournee.
Die Hobbys der Göttingerin sind
Lesen, Reisen, Kung Fu, Musik
machen und gute Gespräche
führen. Am liebsten isst sie
Pfannkuchen und Pizza. Lebens-
motto: „Dein Glaube kann Berge
versetzen.“ Foto: Privat

Notruf Polizei 110

Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Allgemeinärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Krankentransport-Leitstelle 05 51 / 1 92 22

Gift-Informations-Zentrum 05 51 / 1 92 40

Telefon-Seelsorge 08 00 / 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 08 00 / 111 0 333

Frauenhaus Göttingen e.V. 05 51 / 5 21 18 00

Elterntelefon 08 00 / 111 0 550

Privatärztlicher Notdienst 05 51 / 1 92 57

Zahnärztlicher Notdienst 05 51 / 50 46 16 39

Tierarzt-Notdienst: www.tierarzt-notdienst-goettingen.de

Notdienste

Ärztlicher Notdienst Göttingen und Umland
Göttinger Notdienst-Ambulanz im Universitätsklinikum (Montag, Dienstag, Donnerstag 19-22 Uhr,
Mittwoch und Freitag 15-23 Uhr sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 8.30-23 Uhr)

Kinder- und jugendärztlicher Bereitschaftsdienst
Notdienst im Universitätsklinikum 05 51 / 70 70 92 45

Apotheken-Notdienst am Sonntag

Göttingen und Umland
Mühlen-Apotheke in Rosdorf, Lange Straße 6 (8-8 Uhr) 0551 78 17 96
Apotheke Dr.Anschütz in Geismar, Hauptstraße 23 a (jeden So. 10-16 Uhr geöffnet) 0551 / 50 07 80

Adelebsen/Dransfeld
die Göttinger Notdienst-Apotheke oder:
Privil. Rats-Apotheke in Uslar (8.30-8.30 Uhr), Lange Str. 24 05571 / 30 26 90
Rosen-Apotheke in Hann.Münden, Hannoversche Str. 43A (9-9 Uhr) 0 55 43 / 40 32

Radolfshausen/Eichsfeld
Scharfenberg-Apotheke am Kloster in Katlenburg-Lindau, Herzberger Straße 1 (9-9 Uhr) 0 55 52 / 222
Bahnhof-Apotheke in Duderstadt, Bahnhofstraße 30 (11-13 und 17-19 Uhr) 0 55 27 / 40 47
Liethen-Apotheke in Heiligenstadt, Brüsseler Straße 10 (8-8 Uhr) 036 06 / 60 61 47

Zahnärztlicher Notdienst
Zentraler Ansagedienst für Göttingen, Bovenden, Friedland, Gleichen und Rosdorf unter 0551 / 50 46 16 39
Eichsfeld: Zahngewerk Duderstadt, Hinterstr. 91,Tel. 0 55 27 / 20 21 (Sprechzeit: 10 bis 11 Uhr oder nachVereinbarung)
Notdienste für Thüringen abrufbar unter kzv-thueringen.de

Sämtliche Notfallvertretungsdienste sind bundesweit abrufbar unter Telefon 116 117

LANDKREIS. Die „Bäderal-
lianz Deutschland“ hat an-
gesichts des Schwimmbad-
sterbens gerade einen Plan
vorgelegt, wie sichergestellt
werden kann, dass alle Kinder
schwimmen lernen können. Im
Landkreis Göttingen hat man
bereits einen Plan. Hier gibt es

zwar noch einige Bäder, man-
che davon müssen aber in na-
her Zukunft saniert werden.
Für Orte, in denen die Bäder
deshalb vorübergehend ge-
schlossenwerdenmüssen, aber
auch solche, die gar kein öf-
fentliches Schwimmbad in der
Nähe haben, schafft der Land-

kreis Göttingen einen mobilen
Schwimmcontainer an. Es wird
der erste in Niedersachsen sein
und damit ein echtes Pilotpro-
jekt. Wie so ein Container aus-
sieht, das hat sich jetzt Landrat
Marcel Riehtig zusammen mit
Vertretern von Kreissportbund
(KSB) und DLRG angeschaut.

Mit dabei war unter anderem
KSB-Geschäftsführer Dennis
Dörner, der das Projekt feder-
führend betreut. Mitgereist
waren auch Mitglieder vom
Vorstand der DLRG-Ortsgruppe
Adelebsen-Dransfeld, denn in
Adelebsen wird der Schwimm-
container seinen ersten Einsatz
haben. Hier wird in Kürze das
Hallenbad saniert und bleibt
deshalb mindestens ein Jahr
lang geschlossen.
Die Reise von Landrat & Co.
ging nach Düren in Nord-
rhein-Westfalen, wo gerade
neue Schimmcontainer für das
dortige Landesprojekt „Narwa-
li“ entstehen. Hier wurden die
Fragen der Besucher zu Konzept
und Betrieb von Schwimmcon-
tainern am Objekt beantwortet,
Schwimmbecken und Umklei-
debereich konnten besichtigt
werden. Der DLRG-Vorsitzende
Andreas Paetsch und seine Vor-
standskollegen Max Hilterhaus
und Monika Fleddermann durf-
ten ins Wasser springen und

waren am Ende „begeistert“
davon, was in dem kompakten
Becken möglich ist.
Landrat Marcel Riethig war
ebenfalls beeindruckt: „Der Be-
such vor Ort hat gezeigt, wie
gut ein Schwimmcontainer bei
der Wassergewöhnung und für
das Seepferdchen-Abzeichnen
genutzt werden kann. Denn
wir wollen, dass alle Kinder
schwimmen lernen. Auch für
Aqua-Fitness und andere Was-
sersport-Kurse ist der Container
geeignet. Ich sehe in dem Be-
such vor Ort die Entscheidung
des Kreistages bestätigt.“

WETTBEWERB: JETZT
NAMEN VORSCHLAGEN

Der Schwimmcontainer ist be-
schlossene Sache, alle Beteilig-
ten arbeiten mit Hochdruck an
der Umsetzung… jetzt muss das
Projekt noch einen Namen und
ein Maskottchen bekommen!
Und da sind unsere Leser ge-
fragt.
In Nordrhein-Westfalen heißen
Projekt und Maskottchen „Nar-
wali“ – ein Narwal, der das Bun-
desland NRW in seinem Namen
trägt. Welches Tier soll Pate ste-
hen für den Schwimmcontainer

im Landkreis Göttingen? Und
wie könnte es heißen? Oder
aussehen? Vorschläge werden
ab sofort entgegengenommen.
Bis zum 31. Juli kann man sich
beteiligen – einfach Namensvor-
schlag (und auch ein passendes
Wunschtier als Maskottchen)
mailen an redaktion@extratip-
goettingen.de. Bitte vollen Na-
men und Absender nicht ver-
gessen, denn auf denjenigen,
dessen Idee am Ende das Mas-
kottchen liefert, wartet natürlich
eine Überraschung. Der Rechts-
weg ist auch bei dieser Aktion
ausgeschlossen. STAR

Jetzt Namen vorschlagen:
Welches Tier soll auf denContainer?
Projekt Schwimmcontainer für den Landkreis: Göttinger Abordnung besichtigt „Narwali“-Container

So könnte der Schwimmcontainer für den Landkreis Göttingen aussehen: In Düren besichtigten (v.l.)
KSB-Geschäftsführer Dennis Dörner, Monika Fleddermann (Technische Leiterin Ausbildung bei der DLRG
Adelebsen-Dransfeld), die Adelebser Schulleiterin Margrit Wolter, Max Hilterhaus (Technischer Leiter
Einsatz bei der DLRG-Ortsgruppe), Landrat Marcel Riethig und Andreas Paetsch (Vorsitzender der DLRG
Adelebsen-Dransfeld) den Bau der zweiten Generation „Narwali“-Schwimmcontainer. Foto: privat

In Nordrhein-Westfalen ist „Narwali“ das Maskottchen für die mobilen Schwimmcontainer. Wie soll das
Maskottchen für den Container im Landkreis Göttingen aussehen? Unsere Leser können ab sofort Vorschläge
einreichen. Foto: Land NRW / Mark Hermenau

Fotowettbewerb des Göttinger Tageblatts – bis 31. Juli teilnehmen: Jahreskarte für den Tierpark gewinnen
REGION. Haben Sie schon
einmal einen ganz besonderen
Moment im Tierpark Sababurg
erlebt? Vielleicht einen neugie-
rigen Blick aus dem Gehege,
einen tierischen Schnappschuss
oder einen unvergesslichen Fa-
milienausflug? Dann ist jetzt der
perfekte Zeitpunkt, diesen Au-
genblick mit anderen zu teilen.

Das Tageblatt sucht noch bis
zum 31. Juli für einen Foto-
wettbewerb die schönsten
Motive aus dem Tierpark. Teil-
nehmer und Teilnehmerin-
nen haben die Chance eine

Baumpatenschaft, eine Famili-
en-Jahreskarte sowie eine Fa-
milien-Tageskarte zu gewinnen.
Die Preise werden über eine
Abstimmung der Leserschaft
vergeben.
Jeder Teilnehmer oder jede Teil-
nehmerinnen kann maximal
ein Foto einreichen. Um mitzu-
machen, gehen Sie einfach auf
gturl.de/sababurg. Dort finden
Sie auch alle Informationen zu
Dateigröße und Auflösung der
Fotos. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Viel Glück. LBB

Foto: Niklas Richter

Sababurg-Schnappschüsse gesucht
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Göttingens erster Poco eröffnet –
fast 10.000 feiernmit

Viele Legenden beim120. Geburtstag Zeit für einGespräch

Großer Möbel-Discounter neu im Siekweg 30d in Göttingen-Grone

Vereinsjubiläum des 1. SC Göttingen 05 wurde bei Galeria gefeiert – Ehrung für ehemalige Spieler der Schwarz-Gelben Lions Club spendet für Freie Altenarbeit Göttingen
– niedrigschwelliges Beratungsangebot

GÖTTINGEN. „Das war eine
extrem gute Neueröffnung!“ –
Dieses Fazit zieht Hubertus Nül-
sen, Marktleiter im Poco-Markt
Göttingen, nach zwei lebhaften
Eröffnungstagen. Im Siekweg
30d in Göttingen-Grone wurde
bei der Neueröffnung von früh
bis spät gefeiert und eingekauft.

„Wir haben an den beiden Ta-
gen zusammen fast 10.000
Kunden gezählt. Es war picke-
packevoll, und wir waren sehr
beschäftigt damit, immer neue
Ware nachzulegen. Die Göttin-
ger sind toll – sympathisch, nett
und wertschätzend“, berichtet
derMarktleiter. Nülsen und sein
Team wollen auch weiter alles
dafür tun, um die Kunden mit
einer überzeugenden Auswahl,
einem unschlagbaren Preis-Leis-
tungs-Verhältnis und bestem
Service zu begeistern.

Von der Kompetenz, der
Freundlichkeit und dem Team-
geist konnten sich die Kunden
an den Eröffnungstagen ein Bild
machen. Ebenso vom sensatio-
nellen Preis-Leistungs-Verhält-
nis bei Poco. Viele hatten Spaß
an Aktionen wie einer Fotoses-
sion mit Profifotograf auf dem
roten Teppich, Gewinnspielen,
Kinderschminken und Ballon-
modellierung. „Zum Glück hat-
ten wir rund um die Eröffnung
Unterstützung von Kollegen
aus anderen Märkten. Dafür
bin ich sehr dankbar, denn nur
so konnte alles so gut klappen“,
freut sich Hubertus Nülsen. 35
Mitarbeiter sind derzeit für die
Kunden da. Er verrät, dass es
bald noch mehr werden könn-
ten: „Um unseren Göttinger
Kunden dauerhaft so guten Ser-
vice zu bieten, suche ich bereits
nach weiteren Mitarbeitern.“

ÜBER POCO

Poco ist größter deutscher Dis-
count-Anbieter rund ums Ein-
richten und Renovieren. In den
einzelnen Häusern sowie im
Onlineshop werden mehr als
12.000 Artikel angeboten. Die
Poco Einrichtungsmärkte GmbH
betreibt gegenwärtig 134 Ein-
richtungsmärkte in allen Teilen
Deutschlands und beschäftigt
annähernd 7.000 Mitarbeiter.
Mehr unter www.poco.de

Eröffnungsparty mit rotem
Teppich-Feeling: Tausende

strömten zur Premiere –
der neue Poco-Markt begrüßte
seine Gäste mit Ballons, Musik,

Aktionen und herzlichem
Willkommen an der markant

roten Fassade.
Foto: Poco

GÖTTINGEN. Am 30. Juni hat
der 1. SC Göttingen 05 sein
120-jähriges Vereinsjubiläum
gefeiert. Dazu hatten Vorstand
und der Traditionsbeauftragte
Markus Wahle Spieler aus den
60ern, 70ern und 80ern einge-
laden, die alle eines gemeinsam
haben: Sie haben für „ihren“ 1.
SC 05 in der Regionalliga Nord
(1964 bis 1974) oder 2. Bun-
desliga Nord (1974-1977 be-
ziehungsweise 1980/81), also
in der zweithöchsten Spielklasse
gespielt.
Nach einem gemeinsamen
Gruppenfoto am Alten Rathaus
und am Gänseliesel ging es zu
Galeria in das schwarz-gelb ge-
schmückte frühere Restaurant
des Kaufhauses, das Galeria
freundlicherweise zur Verfü-
gung gestellt hatte. Mit dabei
waren: Helmut Latermann,
Carsten Böcker, Ulli Thorke,
Kurt Goetz, Heinz-Dieter „Pat-
sche“ Hansing, Walter Plag-
gemeyer, Wolfgang Hammer,
Klaus (Ede)Wolf, Heini Doll, Karl

Grube, Harald Sippel, Jörg Drey-
kluft, Diethard Beroleit sowie In-
grid Evers für Harald Evers.
Nach der offiziellen Begrüßung
durch Vorstandsmitglied Söhn-
ke Wellnitz sowie Kaffee und
Kuchen, belegten Brötchen
und Kaltgetränken hielt Markus

Wahle die Jubiläumsrede zum
120. Geburtstag. Anschließend
wurden die anwesenden Spieler
von Wahle mit offizieller Urkun-
de zu 05-Legenden ernannt und
geehrt.
Im Anschluss schlenderten die
frischgebackenen 05-Legenden

durch die Ausstellung „120
Jahre 1. SC Göttingen 05“. Da-
bei wurde in Erinnerungen ge-
schwelgt, Fotos aus der Ausstel-
lung aber auch mitgebrachte
Bilder aus dem privaten Fundus
der 05-Legenden machten die
Runde. Was war in Sachen Fuß-

ball in Göttingen doch einmal
alles möglich …
Pünktlich zum Ladenschluss
endete die Jubiläumsfeier offi-
ziell. Einige Spieler gingen noch
gemeinsam essen – wann die
Jubiläumsfeier für sie endete, ist
nicht bekannt. MW

GÖTTINGEN. Die Freie Al-
tenarbeit Göttingen (FAGö)
hat eine Spende für ihren Ar-
beitsschwerpunkt „Zeit für ein
Gespräch“ erhalten: Sabine
Campbell und Anne Marie Bes-
sette vom Lions Club Bettina
von Arnim überreichten dem
Team der FAGö symbolisch ei-
nen Scheck im Wert von 1.350
Euro für dieses Projekt.

Das Geld hatte der Lions Club
bei seinem jährlich stattfinden-
den Maibowle-Stand am Gän-
seliesel mit dem Verkauf von
Maibowle und selbst gebacke-
nem Kuchen eingenommen.
Die Resonanz war sehr groß ge-
wesen, sodass ein stolzer Betrag
zusammenkam.
Das FAGö-Team „Zeit für ein
Gespräch“ informierte an dem
Lions-Stand über seine ehren-
amtliche Beratungsarbeit. Seit
über vier Jahren bieten rund

zehn erfahrene Beraterinnen
das niedrigschwellige Bera-
tungsangebot in geschützter
Atmosphäre an. Häufig helfe es
einsamen Menschen, wenn ih-
nen Gehör geschenkt wird. Soll-
te es angezeigt sein, sprechen
die Beraterinnen Empfehlungen
zum Beispiel für professionelle
Beratungen oder Selbsthilfe-
gruppen aus.Mit demSpenden-
geld können Maßnahmen für
die Öffentlichkeitsarbeit und die
inhaltliche Weiterentwicklung
des Teams der Beraterinnen un-
terstützt werden.

„Zeit für ein Gespräch“ gibt es
aktuell an den vier Standorten:
Gesundheitszentrum Göttin-
gen, Awo-Begegnungsstätte
Bovenden, Hausarztzentrum
Nörten und Familienzentrum
Rosdorf. Weitere Informationen
sind über die FAGö unter in-
fo@f-a-g.de zu erhalten. LCBA

–Anzeige –

Universität Göttingen: Richtfest für Neubau Human Cognition and Behavior (HuCaB) mit prominenten Gästen

Zeichen für Forschungsstärke
GÖTTINGEN. Der Rohbau ist
fertig: Die Universität Göttingen
hat das Richtfest für den For-
schungsneubau Human Cog-
nition and Behavior (HuCaB) ge-
feiert.

In dem interdisziplinären For-
schungszentrum werden sich
Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler künftig der Erfor-
schungmenschlicher Sozialkog-
nitionwidmen. Der Neubau ent-
steht in direkter Nachbarschaft
zum Georg-Elias-Müller-Institut
für Psychologie. Forschende aus
der Psychologie, der Biologie
und den Datenwissenschaften
wollen hier unter einem Dach
gemeinsam untersuchen, wie
Menschen komplexe soziale
Signale wahrnehmen, verar-
beiten und in ihr Verhalten und
ihre Entscheidungen integrieren
– unter realitätsnahen Bedin-
gungen undmit hochmodernen
Technologien.

„Mein besonderer Dank gilt den
Handwerkerinnen und Hand-
werkern sowie allen Beteilig-
ten auf der Baustelle“, sagte
HuCaB-Sprecherin Prof. Dr.
Anne Schacht beim Richtfest.
„Sie haben diesem Ort schon
jetzt ein Profil gegeben – lange
bevor hier der erste Datenpunkt
gemessen wird. Ihre Arbeit ist
weit mehr als bauliche Voraus-
setzung: Sie ist die Grundlage
dafür, dass das HuCaB ein Ort
herausragender Wissenschaft
werden kann, mit Raum für
neue Methoden, Perspektiven
und Kooperationen.“

Universitätspräsident Prof. Dr.
Axel Schölmerich erklärte: „Der
Rohbau macht die Dimensionen
des Projekts erstmals sichtbar.
Das HuCaB wird nicht nur archi-
tektonisch, sondern auch wis-
senschaftlich ein Zeichen für die
Forschungsstärke des Standorts
setzen.“ Besonders profitieren
sollen davon auch bestehende
Forschungsverbünde wie der
Sonderforschungsbereich „Ko-
gnition der Interaktion“ und das
Graduiertenkolleg „Neugier“.
„Die Kognitions- und Verhal-
tensforschung ist ein zentrales
Forschungsfeld des Göttingen
Campus“, so Rüdiger Eichel,
Leiter der Abteilung Forschung,
Innovation und Europa im nie-

dersächsischen Ministerium für
Wissenschaft und Kultur. „Der
neue Forschungsbau erweitert
diese einzigartige Kooperation
aus Universität und außeruni-
versitären Partnern vor Ort: Das
kann bundesweit nur dieser
Standort.“
Das Gebäude umfasst rund
3.500Quadratmeter Nutzfläche
auf fünf Etagen und wird etwa
160 Arbeitsplätze beherbergen
– mit Laboren, Büroräumen,
Kommunikationszonen und
Veranstaltungsflächen. Die In-
vestitionen werden im Rahmen
der Förderlinie „Forschungs-
bauten“ überwiegend durch
Bund und Land finanziert. Ne-
ben der baulichen Ausstattung
umfasst die Förderung mehrere
Großgeräte, darunter ein Ma-
gnetenzephalograph zur mil-
lisekundengenauen Messung
von Gehirnaktivität sowie ein
Hochleistungsrechencluster.
Die Gesamtkosten betragen vo-
raussichtlich rund 60 Millionen
Euro. Die Fertigstellung ist für
Ende 2026 geplant. PUG

Richtfest des HuCaB (v.l.): Die
Landtagsabgeordnete Frauke Hei-
ligenstadt, Ministerialdirigent Rü-
diger Eichel, Oberbürgermeisterin
Petra Broistedt, Universitätsprä-
sident Prof. Dr. Axel Schölmerich,
HuCaB-Sprecherin Prof. Dr. Anne
Schacht, Christian Tasch, Leiter
des Universitätsbaumanage-
ments, und Architekt Thiemo
Pesch, Planungsbüro agn.
Fotos: Universität Göttingen/
Peter Heller

Foto: 1. SC Göttingen 05

Die Scheckübergabe mit (v.l.) Anne
Marie Bessette, Helgard Feldbin-
der, Sabine Campbell, Jutta Nolte,
Barbara Ahlrichs, Monika Ahyai,
Svea Gockel-Zimmermann und
Hartmut Wolter. Foto: privat
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Weil die
Welt sich auch
am Sonntag

dreht.

Wissen, was Deutschland
und die Region bewegt.

Das neue GT/ET am Sonntag ist da —
mehr als 12 Seiten aus Politik, Sport, Magazin, Gesellschaft.

Exklusiv im E-Paper.

100€
Geldprämie sichern:
abo.Goettinger-

Tageblatt.de/sonntag

Jetzt zum
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Trauercafé am Donnerstag

Mit dem Rollator in den Bus

GÖTTINGEN. In der Trauer
können das Zusammensein und
Gespräche mit Menschen, die in
einer ähnlichen Situation sind,
unterstützen. Das Trauercafé
vom Hospiz an der Lutter öffnet
am Donnerstag, 17. Juli, von 15
bis 17 Uhr. Treffpunkt ist das
Hospiz in der Humboldtallee 10
in Göttingen.

In entspannter Atmosphäre
können Besucher bei Kaffee
und Kuchen mit anderen Trau-
ernden ins Gespräch kommen.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Weitere Termine fürs
Trauercafé sind: 21. August, 18.
September, 16. Oktober und
20. November, jeweils von 15
bis 17 Uhr. RED

GÖTTINGEN. Das Team vom
Rollatorsport des SC Hainberg
und die Göttinger Verkehrsbe-
triebe bieten allen Nutzern
von Rollatoren oder Rollis jetzt
erstmals im Norden Göttingens
die Möglichkeit, an einem ste-
henden Stadtbus zu trainieren.
Es gibt wertvolle Tips für das si-
chere Ein- und Aussteigen. Am
Dienstag, 15. Juli, wird der Bus
am Luisenhof in der Zimmer-
mannstraße 8 von 13 bis 14.30
Uhr zum Üben bereitstehen.
Teilnehmen kann jeder. Perso-

nen mit Gehstock und Gang-
unsicherheit sind auch herz-
lich eingeladen. Vor Ort gibt es
wertvolle Tips für das sichere
Ein- und Aussteigen. RED

Groner Landstraße 9: Stadtverwaltung nimmt Leerstand unter die Lupe und fordert Gesetzesänderung – Strategie zum Umgang mit prekären Wohnimmobilien

„Eigentümer sollen endlich ihren Jobmachen“
GÖTTINGEN. Bei einer erneu-
ten Begehung des Wohnkom-
plexes Groner Landstraße 9, 9a
und 9b hat die Stadt Göttingen
den Leerstand im Gebäude
überprüft. Insgesamt wurden
dabei 121 leer stehende Woh-
nungen mit zerstörter oder
fehlender Wohnungstür festge-
stellt. Weitere Wohnungen sei-
en unbewohnt, aber verschlos-
sen. Es sei von einem Leerstand
von mindestens einem Drittel
der Wohnungen auszugehen.

Die Begehung wurde von der
Stabsstelle für prekäre Wohn-
immobilien im Beisein des Ord-
nungsamts der StadtGöttingen,
des Veterinäramts des Land-
kreises Göttingen und einem
Vertreter der Hausverwaltung
sowie der Polizei Göttingen,
die Amtshilfe geleistet hat,
durchgeführt, insgesamt waren
19 Personen beteiligt. Mit der
Begehung sollte insbesondere
nach den häufigen Bränden der
vergangenen Wochen gezielt
der Zustand der leer stehenden
Wohnungen unter die Lupe ge-
nommen werden; weitere Be-
gehungen werden folgen.

„EIGENTUM VERPFLICHTET“

Ein Großteil des Leerstands sei
von Ungeziefer befallen und
zum Teil bis unter die Decke
vermüllt gewesen. In vielen
Wohnungen seien die Sanitär-
anlagen defekt oder sogar he-
rausgerissen gewesen, einige
Wohnungen hätten beschä-
digte oder gar keine Fenster
mehr, wiesen Brandschäden auf
oder waren verrußt. Von diesen
Wohnungen gehe eine Gefahr
für die Bewohner der anderen
Wohnungen aus.
Von den Müllmengen gehe
auch immer eine Brandgefahr
aus. Das Veterinäramt habe vier
herrenlose Hundewelpen in Ge-
wahrsam genommen.
„Wir haben unhaltbare Zustän-
de festgestellt. Offene, nicht
verschließbare Wohnungen,
kaputte Fenster, defekte Sani-
täranlagen, große Müllberge
– diese Wohnungen sind unbe-
wohnbar! Von ihnen geht eine
Gefahr für die noch verbliebe-
nen Mieterinnen und Mieter
aus. Außerdem ziehen offene
Wohnungen Menschen ohne
Obdach an. In einigen Apparte-
ments sind deutliche Spuren un-
befugter Übernachtungen und
wohnungswidriger Nutzungen
bis hin zu offenem Feuer im In-
nenbereich zu erkennen“, sagt
Göttingens Oberbürgermeiste-
rin Petra Broistedt. Sie fordert
die Verwaltung der Wohnungs-
eigentümergemeinschaft als
Vertreterin der Eigentümer auf,
„endlich ihren Job zu machen:
den Müll zu entsorgen und die
Wohnungen zu verschließen.“
Die Oberbürgermeisterin sieht
aber auch die Bewohner in der
Pflicht, von denen einige durch
ihr Verhalten zur Situation bei-
tragen. Müll aus Fenstern zu
werfen sei gefährlich für Leib
und Leben anderer. Müll in leer
stehenden Wohnungen zu ent-

sorgen, erhöhe das Brandrisiko
und den Schädlingsbefall. Das
Verhalten einiger Bewohner
sei „absolut inakzeptabel“ und
führe zu einer Stigmatisierung
der gesamten Bewohnerschaft
in der Stadtgesellschaft. „Daher
fordere ich von der WEG-Ver-
waltung die Durchsetzung der
Hausordnung“, so die Oberbür-
germeisterin. Und: „Wir wer-
den weiterhin vor Ort Präsenz
zeigen.“

STADT FORDERT
GESETZESÄNDERUNGEN

Die Stabsstelle für prekäre
Wohnimmobilien evaluiert
derzeit die der Stadt Göttin-
gen zur Verfügung stehenden
rechtlichen Mittel, eingreifen
zu können. Ein wichtiges und
sehr nachhaltiges Instrument
wäre, den Vermietern von Leis-
tungsbeziehenden die Kosten-
übernahme der Miete aufgrund
prekärer Wohnverhältnisse ver-
sagen zu können. Das System
Problemimmobilie sei auch des-
halb so lukrativ, weil Vermieter
für relativ wenig Wohnraum
hohe Mieten von den Leis-
tungsbeziehenden verlangen
können, deren Kostenübernah-
me wiederum durch die Stadt
Göttingen gesichert ist. Dieser
Umstand führe immer wieder
zu großem Unverständnis in der
Stadtgesellschaft, ist aber auf-
grund der Bundesgesetzgebung
durch die Stadt Göttingen nicht
beeinflussbar.
„Die Kommunen müssen hier
Einfluss nehmen können. Nur
so lässt sich das ‚Geschäftsmo-
dell Problemimmobilie‘ eindäm-
men“, fordert Broistedt.Mit die-
sen und weiteren Forderungen
zu notwendigen gesetzlichen
Änderungenwill sie im Schulter-
schlussmit anderen betroffenen

Kommunen an die Bundes- und
Landesregierung herantreten.

UNTERSTÜTZUNG
FÜR MIETER

„Die Probleme im Gebäude
sind vielschichtig. Zu viele Men-
schen leben dort auf zu engem
Raum“, ergänzt Anja Krause,
Dezernentin für Soziales und
Gesundheitsamt. Die Wohnun-
gen seien oftmals in einem stark
renovierungsbedürftigen Zu-
stand. „Solange die Wohnun-
gen aber nicht unbewohnbar
nach dem Wohnraumschutzge-
setz sind, hat die Stadt nur we-
nig Handhabe einzugreifen“,
erläutert Krause.
Die Mitarbeitenden aus dem
Fachdienst Soziale Sicherung
und der Task Force unterstüt-
zen beispielsweise Mieter aktiv
dabei, andere Wohnungen zu
finden. Sie kommen mit den
Menschen ins Gespräch und
verschaffen sich ein Bild von
der jeweils individuellen Lage.
Mieter müssten ihre Interes-
sen gegenüber den Vermietern
allerdings selbst durchsetzen
und zum Beispiel bei Mängeln
Mietminderung geltend ma-
chen. „Das kann die Stadt ihnen
nicht abnehmen, unterstützt sie
aber dabei“, betont Krause. So
übernehme die Stadt für Leis-
tungsbeziehende beispielswei-
se den Eigenanteil bei erforder-
licherMietrechtsberatung, etwa
wenn es um Mietminderung
geht. Unabhängig davon könn-
ten alle Mieter die Beratung des
Mietervereins in Anspruch neh-
men, die für Leistungsbeziehen-
de auch von der Stadt bezahlt
wird.

ANGEBOTE DER STADT
WERDEN KAUM GENUTZT

„Bisher werden diese Ange-
bote leider kaum bis gar nicht
genutzt. Das mag auch daran
liegen, dass die Betroffenen
keinen finanziellen Vorteil ha-
ben, wenn sie Mietminderung
geltend machen. Die Kosten
der Unterkunft werden bei Leis-
tungsempfangenden ja durch
die Stadt beglichen“, unter-
streicht die Sozialdezernentin.
Die Wohnverhältnisse würden
sich jedoch nur ändern, wenn

die Eigentümer ihrer Aufgabe
nachkommen und endlich für
die Instandsetzung der Immo-
bilie sorgen. Dafür müsse der
Druck auch vonseiten der Mie-
ter auf sie erhöht werden, so
Krause.
ZudenVerpflichtungenderMie-
ter gehöre es, „pfleglich mit der
Wohnung umzugehen und et-
wa anfallenden Müll ordnungs-
gemäß zu entsorgen“. Die Stadt
Göttingen selbst vermittele kei-
ne wohnungslosen Menschen
in die Groner Landstraße 9 oder
in andere Immobilien mit prekä-
ren Wohnverhältnissen.

STADT IST REGELMÄSSIG
VOR ORT

Die Stadt ist regelmäßig mit
unterschiedlichen Einheiten vor
Ort. Dazu zählen beispielswei-
se die Stabsstelle für prekäre
Wohnimmobilien und ihre Task
Force, die Feuerwehr, die Fach-
bereiche Ordnung und Soziale
Sicherung oder das Gesund-
heitsamt und die Bauordnung.
Der Fokus liegt dabei auf Aspek-
ten wie Brandschutz, Hygiene,
Schädlingsbefall oder Zugäng-
lichkeit der Rettungswege. Die
Behebung festgestellter Män-
gel oder beispielsweise eines
Schädlingsbefalls wird bei den
Eigentümern beziehungsweise
der WEG-Verwaltung mit Frist-
setzung eingefordert.

QUARTIERSARBEIT IM
STADTTEILHAUS

Ob Hilfen beim Auszug oder
Beratung in Erziehungsfragen:
In fußläufiger Nähe zur Groner
Landstraße 9 betreibt die Ju-
gendhilfe Göttingen im Auftrag
der Stadt das Begegnungszen-
trum im Stadtteilhaus Leinevier-
tel und kümmert sich um die
Quartiers- und Jugendarbeit im
Jugendzentrum Gleis 1a. Der
Verein Kinderhaus betreibt die
Kita.
Die von der Städtischen Woh-
nungsbaugesellschaft unter

anderem mit städtischen Mit-
teln gebaute Einrichtung dient
als Anlaufstelle, Treffpunkt und
Veranstaltungsort. Veranstaltet
werden etwa kostenfreie Be-
gegnungs- und Sprach-Cafés,
Eltern- und Kindertreffs und vie-
les mehr.

UMGANG MIT PREKÄREN
WOHNIMMOBILIEN

Bereits 2021 hat die Stadt ei-
ne Strategie zum Umgang mit
prekären Wohnimmobilien
entwickelt. Sie sieht vor, den
rechtlichen Rahmen maximal
auszuschöpfen. Mit dem Kon-
zept wurde die Task Force ge-
gründet, deren Hauptaufgabe
es ist, die weitere Entstehung
von prekären Wohnimmobilien
abzuwehren und sich mit Eigen-
tümern auseinanderzusetzen,
damit diese ihren Einfluss auf
den Zustand ihrer Immobilien
ausüben.
Die Ansätze des Konzepts sind
breit gefächert. Sie reichen bei-
spielsweise von Maßnahmen
gegen Mietwucher, Zwangs-
maßnahmen bei Kooperations-
verweigerung von Eigentümern
bis zu Unterstützungsangebo-
ten für die Menschen in den be-
troffenen Quartieren.
Mit der Strategie verfolgt die
Stadt Göttingen einen inte-
grierten Handlungsansatz, um
unter anderem den Missstand

von prekären Wohnstandorten
aufzuhalten und langfristig um-
zukehren.

HAGENWEG 20 IST
KEINE BLAUPAUSE

Mit dem Ankauf von Appar-
tements in der Immobilie Ha-
genweg 20 hat die Stadt 2023
einen neuen Weg beschritten.
Innerhalb eines Jahres konnte
ein Großteil der 165 Wohnun-
gen gekauft und leer gezogen
werden, inzwischen ist die Stadt
im Besitz von 154 Wohnungen.
Auch die übrigen Wohnungen
will die Stadt noch erwerben.
Das langfristige Ziel ist es, Al-
leineigentümerin zu werden
und dann das Gebäude abzurei-
ßen und neu zu bebauen oder
kernzusanieren. „Das war und
ist ein echter Kraftakt für die
Stadt, sowohl finanziell als auch
personell“, so Broistedt. Aber
der eingeschlagene Weg sei ge-
nau richtig, um die unsäglichen
Lebensbedingungen in dem
Wohnkomplex abzustellen.
Eine Blaupause für den Um-
gang mit der Groner Landstra-
ße 9 sei das hingegen nicht,
mahnt Broistedt, denn der
Komplex dort sei ungleich grö-
ßer, die Problemlagen seien-
deutlich vielschichtiger: „Den
Ankauf einer Immobilie dieser
Größenordnung kann die Stadt
nicht bewältigen.“ PDG

Immer wieder kommt es in der Groner Landstraße 9 auch zu Feuerwehreinsätzen. Foto: Rüdiger Franke

Oberbürgermeisterin Petra
Broistedt. Foto: Christina Hinzmann

ROSDORF. Immer wieder ba-
den Menschen an warmen
Sommertagen trotz Verbot im
Rosdorfer Baggersee, auch Ros-
dorfer Kiessee oder Kiesteich
Reinshof genannt. Der Land-
kreis Göttingen weist eindring-
lich darauf hin: Das Betreten des
privaten Betriebsgeländes ist
verboten und das Baden in dem
Gewässer lebensgefährlich.
Wer das Gelände dennoch be-
tritt, gegen den kann der Ei-
gentümer strafrechtlich vorge-
hen. Teile des Grundstücks sind
Wasserschutzgebiet oder haben
Biotopstatus und sind kein Frei-
zeitareal. Neben der Lebensge-
fahr, die für Badende besteht,
verschmutzt zurückgelassener
Müll das Wasserschutzgebiet.
Die Zufahrtswege zum Rosdor-
fer Baggersee sind darüber hi-
naus klar als gesperrt für Autos
gekennzeichnet, da sie durch

ein Wasserschutzgebiet führen
und zudem auch für Rettungs-
fahrzeuge frei bleiben müssen.
Trotzdem werden sie immer
wieder unerlaubt mit dem Auto
befahren und zugeparkt, sodass
im Notfall kein Durchkommen
mehr möglich ist.
Der Landkreis bittet daher alle,
die offiziellen Badestellen in der
Region zu nutzen, zum Beispiel
den Wendebachstausee zwi-
schen Niedernjesa und Reinhau-
sen. Die ausgewiesenen Bade-
gewässer werden regelmäßig
geprüft, mit Rettungsmitteln
ausgestattet und sicher für den
Badebetrieb freigegeben.
Landkreis und Polizei werden
in den kommenden Wochen in
diesem Bereich verstärkt kon-
trollieren. Wer sich nicht an die
Regeln hält, müsse mit einem
Verwarn- oder Bußgeld rech-
nen. LKGÖ

Eswird verstärkt kontrolliert
Rosdorfer Baggersee: Landkreis Göttingen warnt eindringlich vor dem Betreten und Baden

Der Landkreis warnt: Das Baden im Rosdorfer Baggersee ist lebensgefährlich. Fotos: Christine Mühlberg
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Dacia Sandero TCe 90: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,3; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 119;
CO2-Klasse: D.
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Dacia Sandero TCe 90: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,3; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 119;
CO2-Klasse: D.
Dacia Sandero TCe 90: Fahrzeugpreis: 16.162,27 €. Leasingsonderzahlung: 0,00 €. Laufzeit: 60 Monate. Gesamtlauf-
leistung: 25.000 km. Gebundener Sollzins: 0,00 %. Monatsrate: 125,00 €. Gesamtbetrag 7.500,– €. Inkl. Überfüh-
rungskosten. Ein Kilometer-Leasingangebote für Privatkunden von Mobilize Financial Services, Geschäftsbereich der
RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. Gültig für sofort verfügbare Fahrzeuge.
Solange Vorrat reicht.

1 Dacia Treuegarantie der Renault Deutschland AG, nach Ablauf der Herstellergarantie bis maximal 7 Jahre oder 150.000 km. Mit
GarantieanspruchgemäßGarantiebedingungenbei regelmäßigerWartungnachHerstellervorgabebei IhremDaciaVertragspartner.
Weitere Informationen unter: https://www.dacia. de/treuegarantie.html. Abb. zeigt Dacia Sandero Stepwaymit Sonderausstattung.

Dacia Sandero Expression TCe 90
ab 125,00 €/Monat
mit bis zu 7 Jahre Garantie1

SANDERO

Hermann GmbH

Dacia Sandero TCe 90: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,3; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 119; 
CO2-Klasse: D.
Dacia Sandero TCe 90: Fahrzeugpreis: 16.162,27 €. Leasingsonderzahlung: 0,00 €. Laufzeit: 60 Monate. Gesamtlauf-
leistung: 25.000 km. Gebundener Sollzins: 0,00 %. Monatsrate: 125,00 €. Gesamtbetrag 7.500,– €. Inkl. Überfüh-
rungskosten. Ein Kilometer-Leasingangebote für Privatkunden von Mobilize Financial Services, Geschäftsbereich der 
RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. Gültig für sofort verfügbare Fahrzeuge. 
Solange Vorrat reicht.

Dacia Sandero Expression TCe 90
ab 125,00 €/Monat
mit bis zu 7 Jahre Garantie1

SANDERO
– Anzeige –
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Brauchen Sie
Hilfe im Garten?
Übernehme fachgerecht alle
Garten- u. Grabpflegearbeiten.
Firma Bierwirth, Göttingen

( 0172-6 47 91 12 Mo.–Fr.

Garten & Grundstückspflege
• Pflasterarbeiten • Hausanstrich

• Hausreinigung
 0177 - 56 38 241

Modelleisenbahn
Ankauf
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Mobil: 0170 2229810

Jetzt Ihren
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Briekasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie

auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-Briefkasten.de

Bullwing Fahrradträger, kippbar, für 2
E-Bikes, 250€, ‡0171/4108296

Wir suchen Kraftfahrer FS Kl. CE, in
VZ/TZ, zu sofort im Nahverkehr, Raum
GÖ. attr. Gehalt und Premiumzahlun-
gen ‡0170/1679559

Suche für 2x 2Std./Monat eine Haus-
haltshilfe. ‡0551/71866

Suche Minijobber mit handwerklichen
Geschick für Innen- / Außenarbeiten,
z.B. Innenausbau. ‡0171/7442152

,Appartment in Göttingen, Genfstras-
se 14, 3. OG, 2 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, 43 m², renoviert, Preis 115.000,-
-€, Tel.: 0171-3108423

PRIVAT sucht Eigentumswohnung
zum Kauf. ‡05507-8911868

HANDWERKER sucht Haus von Privat
‡05507-8911868

Privat sucht Mehrfamilienhaus ab 3
Einheiten zum Kauf ‡ 0551-28878667

Suche Baugrundstück in Göttingen
oder ummittelbarer Umgebung. Tel:
01605868324

Duderstadt: 3 Zi., Kü., Bad, Balk., 70
m2, 1. OG, Kellerraum, Garage mit Ab-
stellr., Gartenbenutzung mit Garten-
haus. ‡ 0152/51683389

Wohnung in Duderstadt, 1. OG, mit 78
m2, 3 Zi., Kü., Bad, neuw., MM 520 € +
70€ NK, PkW Stellpl. vorh., ¤ Z 224055

Garage und Stellpl. in GÖ zu verm.
Tel. 5474547

Junge Familie sucht eine Wohnung,
mind. 70m², 2 kleine Hunde erlaubt,
Göttingen oder Umgebung.
‡ 0551/40147075

Kl. Fam. sucht ZH mit Grd.
Haus, kl. Hof o. Whg. Miete od. Kauf ab
100m², mind. 4 Zi., in GÖ, WIZ u. Um-
gebung. Wir: berufst.(Soz.arb. & Baum-
pfl.),NR,solvent.zuverl. ‡01752465913
¤ gemeinsam.zuhause@posteo.de

Renault Megane, Model "limeted",
Vollausstattung, NR, autom., Benzin,
schwarz, Navi, Klima, 103KW (140PS),
EZ 20.09.2018, unfallfrei, nur 44.100Km!
Alle Inspektionen! € VB 12.400 ‡
0171/4309898, Fr. Wilma

Suche alte Opel, 1960-2000 ‡ (01 76)
24 70 97 66

Wir kaufen Wohnmobile+ Wohnwagen
Tel.03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Firma Wagner kauft an:alte u. neue Pelzmäntel, alte Möbel, Sil-
berbestecke, Porzellan, Kroko- u. Le-
derhandtaschen, Taschenuhren, Zinn-
geschirr, Fotoapparate, Musikinstru-
mente, Militaria, Schmuck aller Art, se-
riöse Abwicklung. Hausbesuche nach
Terminabsprache. Bitte alles anbieten!
0551/89025827 oder 0159/01702497

Privat sucht, Vorwerk Staubsauger Por-
zellan Gobelin Näh/Schreibmaschine
Zinn Bestecke Musikinstrumente Mün-
zen Modeschmuck Tel. 0172 6774027

Kaufe LP's & CDs. ‡ 05509/924749

Biete Gartenarbeiten aller Art an.
Strauch-, Hecken-, u. Formschnitt, Ra-
sen mähen, Beetarbeiten, Unkraut-Ent-
fernung v. Gehwegen, inkl. Entsorgung
‡0151/24903060

Biete Gartenarbeiten wie Hecken.-
Strauchschnitt, Beetpflege, Rasen legen
u.v.M.‡0176/25852931

2 Fahrniederdruckpressen APN, zu
verkaufen, Preis VB, ‡0151/23447183

Brennholz Bu Ei ab 65* SRM
30 cm, inkl. Lief. % 0176 6268 1914

Moderne Heiztechnik • Schöne Bäder
Grimmig,Barterode, 0 55 06 / 454

8702967
Fliesenleger ‡ (0160) 977 39 654

Gartenpflege und Entrümplung
‡(0551)5046903 ‡(0176)74579412

Haushaltsauflösung am 12. u. 13.07.,
von 10-17 Uhr, Lärchenweg 11, 37434
Renshausen: Möbel, Geschirr, Bosch
Spülmaschine, Bücher, Puppen, 2 Gar-
tenbänke Messing, Gartengruppe Holz
(2 Bänke, 1 Tisch, 3 Sessel), Flohmarkt-
artikel uvm.

BRENNHOLZ
Tel. 05545 / 6438 www.bbv-gottschalk.de

Süßkirschen Selbstpflücke WIZ- Un-
terrieden, an der B27, ohne Leiter, nur
nach Absprache: ‡0157 55862375

Übern. Renovierungsarb
jeder Art ‡ 0179/8811876

Bohre Brunnen
‡ 05504/9492670

Rentner su. Wohnwagen oder Wohn-
mobil. ‡ 0151/54784910

72 jähriger Mann, schlank, 1,85m, ge-
sund sucht Liebesbeziehung.
‡0152/08289672

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de

Meine Familie ist hier.

Unsere Jobs
gleich nebenan.

Mach es wie Bianca
und Bjarne. Mach mit.

Für uns alle!
www.duh.de/50jahre

©
pr
iv
at

Samstags geht’s uns gut.
Samstag ist ExtraTiP Tag.

Die einzige Wochenendzeitung der Region mit
6 Rubriken zu allen wichtigen Lebensbereichen.

www.sielmann-stiftung.de/
testament

Was bleibt?
Mein Erbe.
Für unsere Natur.
Helfen Sie mit, bedrohte Tier-
arten und Lebensräume unserer
Heimat auch für nachfolgende
Generationen zu schützen und
den Verlust der Artenvielfalt zu
stoppen. Geben Sie eigeneWerte
weiter: mit einem Testament
zu Gunsten der gemeinnützigen
Heinz Sielmann Stiftung.

Ein kostenfreier Ratgeber zum
Thema Testament und Engage-
ment liegt für Sie bereit.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf
unter 05527 914 419

Rufen Sie
doch
einfach an.

0800/1234405

Telefonische
Anzeigenaufnahme:

kindernothilfe.de/kindsein

Kindsein heißt:
fürs Leben lernen.
Nicht für Essen
arbeiten.

Spende jetzt für die Seenotrettung!
sos-humanity.org/spenden

Deine Spende rettet Leben!

Alzheimer
Forschung
braucht
Ihre Hilfe!
www.breuerstiftung.de
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WEITERE BERUFSFELDER
HAUS− UND
REINIGUNGSPERSONAL

MINI− UND NEBENJOBS

KRAFTFAHRZEUGMARKT

IMMOBILIENVERKAUF

EIGENTUMSWOHNUNGEN

IMMOBILIENKAUF−
GESUCHE

EIGENTUMSWOHNUNGEN

HÄUSER

ANLAGEOBJEKTE

GRUNDSTÜCKE

MIETANGEBOTE

3 ZIMMER

GARAGEN /
EINSTELLPLÄTZE

MIETGESUCHE

WOHNUNGEN

HÄUSER

KFZ ANGEBOTE

RENAULT

ERSATZTEILE /
ZUBEHÖR

KFZ GESUCHE

PKW KAUFGESUCHE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

STELLENMARKT MARKTPLATZ

MÖBEL / HAUSRAT

MUSIK

GARTEN

LANDWIRTSCHAFT

BAUEN & WOHNEN /
BAUMARKT

HOBBY UND FREIZEIT

DIENSTLEISTUNGEN

VERSCHIEDENES

BEKANNTSCHAFT

ER SUCHT SIE



Auf neuenWegen hinter das Lenkrad
Veranstaltung für Fachkräftesicherung in der Verkehrs- und Logistikbranche mit über 60 Teilnehmenden

ROSDORF. „Einsteigen, ent-
decken, durchstarten“ – so
lautete das Motto der Veran-
staltung „Durchstarten in der
Verkehrs- und Logistikbranche
– Perspektiven entdecken, Beru-
fe erleben“ der Südniedersach-
senstiftung auf dem Gelände
der Dieter Quentin GmbH.

Vor Ort bot sich denmehr als 60
Besucherinnen und Besuchern
ein umfangreiches Programm:
Ob Fahrsimulator, Probesitzen
in echten Lkw und Bussen oder
Vorführungen zur Ladungssi-
cherung – die Veranstaltung
ermöglichte praxisnahe Einbli-
cke in verschiedene Berufsbil-
der der Branche. Vor allem der
interaktive Fahrsimulator und
das Probesitzen in Nutzfahrzeu-
gen trugen dazu bei, dass auch
Branchenfremde die Verkehrs-
und Logistikbranche aus erster
Hand kennenlernen und mögli-
che Berührungsängste abbauen
konnten.

Besonderes Interesse fand der
direkte Austausch mit regiona-
len Arbeitgebern: Sechs Unter-
nehmen standen für persönliche
Gespräche zur Verfügung. So
entstanden wertvolle Kontakte
zwischen Betrieben und poten-
ziellen neuen Mitarbeitenden –
ein Beitrag zur Fachkräftesiche-
rung in Südniedersachsen. „Be-
sonders erfreulich ist, dass viele
Frauen die Gelegenheit genutzt
haben, sich mit den Arbeit-
gebern auszutauschen und in
neue berufliche Möglichkeiten
hineinzuschnuppern“, so Ulrike
Streicher, Projektmitarbeiterin
des Weiterbildungsverbunds
Südniedersachsen bei der Süd-
niedersachsenstiftung.
Aufgrund der positiven Reso-
nanz ist bereits eine Folgeve-
ranstaltung im Oktober zum
Thema „Durchstarten in der
Metallbranche“ im Landkreis
Northeim geplant. SNS / STAR

Straßenbauarbeiten sorgen für Sperrungen
LANDKREIS. Im Juli und Au-
gust kommt es aufgrund ver-
schiedener Straßenbauvorha-
ben zu jeweils unterschiedlich
langen Vollsperrungen der K
8, der L 574 und der K 8 / Zu-
bringer zur B 27. Entsprechende
Umleitungen sind eingerichtet
und ausgeschildert.

SPERRUNG WEGEN
RADWEGBAU IN WAAKE

Mit Beginn der Sommerferien
wurden die K8 sowie der Zu-

bringer zur B27 voraussichtlich
bis zum Ende der Sommerferi-
en vollständig für den Verkehr
gesperrt. Grund hierfür ist der
Neubau eines Radweges von
Waake zum Södderich an der
K8 sowie am Zubringer zur
B27. Die Bundesstraße ist davon
nicht betroffen. Während der
Vollsperrung wird der Verkehr
aus Waake, Mackenrode und
Bösinghausen nach Göttingen
über eine ausgewiesene Umlei-
tungsstrecke in Richtung Eber-
götzen geleitet. Der Södderich

wird während der Vollsperrung
über eine gesonderte Zufahrt
von der B 27 erreichbar sein.

STRASSENERNEUERUNG
WAAKE-MACKENRODE

Zusätzlich erfolgt auf der K 8
zwischen Waake und Macken-
rode eine Vollsperrung von
Montag, 14. Juli, bis Freitag, 1.
August. Grund dafür sind drin-
gend notwendige Straßen-Er-
neuerungsarbeiten. Für den
Verkehr aus Mackenrode Rich-

tung B 27 gilt dann eine Umlei-
tungsstrecke über Landolfshau-
sen und Ebergötzen.

ÖPNV SICHERGESTELLT

Laut Verkehrsverbund Süd-Nie-
dersachsen (VSN) ist der Öffent-
liche Personennahverkehr (ÖP-
NV) während der Bauarbeiten
sichergestellt. Weitere Informa-
tionen zu den Fahrplänen sowie
aktuelle Hinweise zur Umlei-
tungsführung gibt es auf der
Website des VSN. LKGÖ

Bitte keine Mails mehr
an die Arbeitsagentur
Mehr online: Agentur für Arbeit setzt seit 1. Juli auf sichere Online-Kanäle
GÖTTINGEN. Der Schutz und
die Sicherheit personenbezo-
gener Daten in der digitalen
Kundenkommunikation haben
für die Bundesagentur für Ar-
beit (BA) oberste Priorität. Aus
diesem Grund schränkt die BA
– und damit auch die Agentur
für Arbeit Göttingen – die un-
sichere E-Mail-Kommunikation
ein und setzt auf die sicheren
digitalen Zugangswege von On-
line-Portal und App-Angebot.

Klaudia Silbermann, Chefin
der Agentur für Arbeit Göttin-
gen, begrüßt den Schritt, die
E-Mail-Kommunikation mit
Kundinnen und Kunden künftig
zu reduzieren und stattdessen
alternative, sichere Kommuni-
kationswege zu stärken: „Die
Inhalte unverschlüsselter Mails
sind vor dem Zugriff unbefug-
ter Dritter nicht abgesichert.
Natürlich wollen wir aber die
Daten unserer Kundinnen und
Kunden auch auf dem Über-
tragungsweg bestmöglich
schützen. Daher stellen wir die

E-Mail-Kommunikation sukzes-
sive auf sichere Online-Alter-
nativen um. Künftig setzen wir
für die datensichere Kommu-
nikation noch stärker auf die
BA-mobil App. Neben der App
stehen unseren Kundinnen und
Kunden auch die eServices zur
Verfügung, über die viele Anlie-
gen sicher und bequem von zu
Hause aus erledigt werden kön-
nen. Selbstverständlich ist auch
das Kontaktformular der Home-

page weiterhin verfügbar, und
auch telefonisch sind wir über
das Service-Center erreichbar.“

APPS UND ESERVICES

Die App BA-mobil beispiels-
weise bietet eine praktische
Upload-Funktion an, über die
Kundinnen und Kunden da-
tenschutzkonform, schnell und
sicher Bewerbungsunterlagen
oder Dokumente für den Ar-

beitslosengeld-Antrag hochla-
den, Veränderungen mitteilen
und Bescheide einsehen kön-
nen.
Im Unterschied zur E-Mail lässt
sich über das Online-Portal und
die App außerdem die Identität
des Kontoinhabers eines Ac-
counts eindeutig identifizieren.
Digital eingereichte Unterlagen
im Online-Portal oder der Kun-
den-App werden teilweise be-
reits automatisch weiterverar-
beitet. Kundenanliegen lassen
sich somit viel schneller bearbei-
ten als die Inhalte von eingehen-
den Mails, die oftmals unvoll-
ständig sind und in vielen Fällen
zu Nachfragen bei Kundinnen
und Kunden führen. Davon pro-
fitieren auch die Beschäftigten
der BA: Die gewonnene Zeit
können sie für die individuelle
Kundenberatung nutzen.

E-MAIL-KANAL WIRD
HERUNTERGEFAHREN

Seit dem 1. Juli fahren die Agen-
turen für Arbeit bundesweit die

Erreichbarkeit über den E-Mail-
kanal herunter. Die bisherigen
Liegenschaftspostfächer der
Agenturen für Arbeit wie goet-
tingen@arbeitsagentur.de wer-
den dann nicht mehr erreichbar
sein. Sollten Kundinnen und
Kunden weiterhin eine Mail an
diese Adresse senden, wird die-
se automatisch abgewiesen und
eine Information über die nicht
erfolgte Zustellung versandt.
Informationen zur Nutzung
der eServices finden sich unter

www.arbeitsagentur.de/eser-
vices. Informationen zur Nut-
zung der Kunden-App BA-mobil
stehen unter www.arbeitsagen-
tur.de/arbeitslos-arbeit-finden/
arbeitslosengeld/app-ba-mobil
bereit.

POST UND TELEFON
WEITER MÖGLICH

Kundinnen und Kunden kön-
nen sich natürlich wie bisher
telefonisch oder postalisch an

ihre Agentur für Arbeit wenden.
Das Service-Center ist unter
der kostenfreien Rufnummer
0800 4 5555 00 zu erreichen.
Und auch das Kontaktformular
steht online unter https://web.
arbeitsagentur.de/portal/kon-
takt/de zur Verfügung. Persönli-
che Vorsprachen sind weiterhin
möglich. Die BA empfiehlt hier
allerdings eine vorherige Ter-
minvereinbarung unter www.
arbeitsagentur.de/goettingen.

BA

Klaudia Silbermann.
Foto: Jan Vetter

Die Arbeitsagentur setzt auf auf sichere digitale Zugangswege wie Online-Portal und App-Angebote.
Foto: Alek-stock.adobe.com

Herausragende Kompetenzen

Gelbe Tonne und Sperrmüll:
Abholung klappt nicht

BBS I Arnoldischule und Gothaer Versicherungen verleihen Arnoldi-Preise

Landkreis fordert Einschreiten von Interzero wegen nicht geleerter Tonnen

GÖTTINGEN. Im Rahmen der
Abiturzeugnisverleihung hat die
Arnoldi-Schule Göttingen tra-
ditionell ihre Arnoldi-Preise ver-
liehen. Mit dem Preis ehren die
Gothaer Versicherung und die
Arnoldi-Schule seit 1978 Schü-
lerinnen und Schüler aus den
Abschlussklassen der verschie-
denen Schulformen für ihre Hal-
tung und ihren Gemeinschafts-
sinn, teilte die BBS mit.
Gründer der Versicherung und
Namensgeber derAuszeichnung

war Ernst-Wilhelm Arnoldi. „Die
Preisträgerinnen verkörpern
Leistung, Haltung und Gemein-
schaftssinn und waren damit
Vorbilder für ihreMitschüler und
Mitschülerinnen“, so Christian
Rahlfs, Leiter Spezialversicherun-
gen der Gothaer.

PiaStankiewiczerhieltdenArnol-
di-Preis 2025 für „ihre herausra-
genden schulischen Leistungen,
ihre hohe soziale Kompetenz
und ihre besondere Schülerper-

sönlichkeit“; Elisa Kribben für ihr
„besonderes soziales Engage-
ment, ihre sehr guten schuli-
schen Leistungen und für ihre
vorbildlicheHaltung“; ZisanNida
Cetinkaya für ihren „sehr guten
schulischen Abschluss, ihre au-
ßerordentliche Zielstrebigkeit
und ihren positiven Einfluss auf
ihre Klasse“; Yuliia Kopyt für ihre
„außergewöhnlich positive Ent-
wicklung, ihre guten Leistungen
und für ihre besondere Teamfä-
higkeit“. RM / SKI

LANDKREIS. Die Firma
Fehr-Knettenbrech wurde mit
der Entsorgung der Gelben Sä-
cke und künftig der Ausliefe-
rung und Entsorgung der Gel-
ben Tonnen im Landkreis Göt-
tingen beauftragt. Zum 1. Juni
2025 sollte die Firma die Auf-
gaben übernehmen.
Nach zahlreichen Be-
schwerden forderte
der Landkreis Göttin-
gen letztmalig im Ju-
ni die Firma auf, ihrer
Entsorgungspflicht
nachzukommen. Die
Öffentlichkeit wurde
informiert.

Verantwortlich für
die Beauftragung
und die Aufsicht der
Firma Fehr-Knetten-
brech ist der Zusam-
menschluss der Ver-
packungsindustrie,
die Firma Interzero
Recycling Alliance.
Nachdem die Firma
Fehr-Knettenbrech
im Umweltausschuss
des Kreistages im Juni
die Abarbeitung der
Rückstände zugesagt

hatte und diese Zusagen aber-
mals nicht eingehalten worden
sind, fordert die Kreisverwaltung
den Auftraggeber der Firma
Fehr-Knettenbrech, Interzero,
nun auf, unverzüglich einen an-
deren Dritten zu beauftragen,
der die Gelben Säcke, die nun

schon teilweise seit über sechs
Wochen in den Ortschaften lie-
gen, abzufahren.
Betroffenen Bürgern empfiehlt
die Kreisverwaltung, sich eben-
falls direkt an die Beschwerde-
stelle von Interzero zu wenden
und damit den nochmaligen

Vorstoß der Kreisver-
waltung zu unter-
stützen: E-Mail dsi.
kontakt@interzero.de,
Telefon 02203 / 91 47
18 99
Für die Sperrmüll-
abholung hatte der
Landkreis Göttingen
ebenfalls die Firma
Fehr-Knettenbrech be-
auftragt. Auch hier gab
es erhebliche Probleme.
Die Kreisverwaltung hat
nun die Firma Remondis
beauftragt, die offenen
Abholtermine wahrzu-
nehmen und behält sich
weitere Beauftragun-
gen vor, sollte die Firma
Fehr-Knettenbrech bei
der Sperrmüllentsor-
gung weiterhin ihren
Auftrag nicht vollstän-
dig erfüllen. LKGÖ

Foto: C. Hinzmann

Sabine Weißmann (l.) und Christian Rahlfs und von der Gothaer Versicherung mit den Arnoldi-Preisträge-
rinnen (v.l.): Pia Stankiewicz, Elisa Kribben, Yuliia Kopyt, Zisan Nida Cetinkaya. Foto: Roman Müller

Teilnehmerin bei der Veranstaltung „Durchstarten in der Verkehrs- und Logistikbranche – Perspektiven
entdecken, Berufe erleben“. Fotos: Südniedersachsenstiftung
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„Kennst du das…?“
Frieda Braun live in der Göttinger Stadthalle

GÖTTINGEN. Ihr Leben ist
chaotisch? Sie streiten oft? Sie
schlafen kaum?Hilfe naht inGe-
stalt von Frieda Braun und ihrer
Splittergruppe – allesamt Frau-
en mit knarzigen Charakteren,
die den Miss Marple-Filmen mit
Margaret Rutherford entsprun-
gen sein könnten. Frieda Braun
rät „Erst mal durchatmen!“ und
das am Samstag, 17. Januar, in
der Stadthalle Göttingen. Das
ist noch ein bisschen hin, die
Tickets gibt es aber bereits im
Vorverkauf.

Die weltfremde Thekla, die
penible Mia, die robuste Brun-
hild – sie haben erprobte Tipps
für mehr Struktur im Alltag zu-
sammengetragen. Und siehe
da: Über die Widerspenstigkei-
ten unseres Daseins müssen wir

plötzlich herzhaft lachen. Einen
ganzen Abend lang.

SPUCKENDE
MITMENSCHEN

„Kennst du das … ?” – Wenn
Frieda einen Satz mit dieser Fra-
ge beginnt, weiß das Publikum:
Jetzt folgt eine Alltagsbeobach-
tung, die nahezu jeder kennt,
aber kaum einer so aberwitzig
in Szene setzt wie diese drol-
lig-liebenswerte Bühnenfigur.
Frieda beherrscht die Kunst,
das Gewohnte kauzig
zu überspitzen und das
Unbewusste unwider-
stehlich komisch an
die Oberfläche zu be-
fördern. Mal geht es
dabei um spuckende
Mitmenschen oder

drän-
gelnde
Autofah-
rer, mal um
Gesprächs-
partner, de-
ren Redefluss
nicht zu stop-
pen ist.
Die Tickets für ihre
Show in Göttin-
gen gibt es
an

allen
bekann-
ten Vorver-
kaufsstel-
len, auch bei

gt-tickets.de,
in der Göttinger
Tourist-Info und
in Duderstadt in
der Geschäftsstelle
des Eichsfelder Tage-
blatts. STAR

Foto: Britta
Schüssling,

Köln

ThOP lädt zum Flohmarkt
GÖTTINGEN. Das Theater
im OP macht Platz für Neues
und wird sich daher von vielen
Dingen verabschieden. Möbel,
Kleidung und Requisiten sollen
liebevolle Hände finden, daher
findet am heutigen Samstag,
12. Juli, von 10 bis 16 Uhr ein
offener Flohmarkt statt.
In regelmäßigen Abständen

werden Theater- und Fundus-
führungen angeboten, das
ThOP-Team steht zudem für
„Pläuschchen“ rund ums Thea-
ter und den Spielbetrieb gerne
zur Verfügung.

Zur Stärkung werden kühle Ge-
tränke, frischer Kaffee und Tee
sowie Kuchen angeboten.

Ina Müller liveGÖTTINGEN. 2025 markiert
ein besonderes Jahr für Helmut
Lotti: Seine legendären „Goes
Classic“-Alben feiern 30-jäh-
riges Jubiläum. Der belgische
Ausnahmekünstler begeht
diesen Meilenstein mit einem
neuen Album und einer groß
angelegten Jubiläumstournee.
Die Konzerte sind so nachge-
fragt, dass Lotti die Tour jetzt
erweitert hat und am Freitag,
13. November 2026 (!), um 20
Uhr auch in der Stadthalle Göt-
tingen auftritt. Begleitet wird
der belgische Star-Tenor wie ge-
wohnt vom Golden Symphonic
Orchestra.
Seit seinem internationalen
Durchbruch mit dem Album
„Helmut Lotti Goes Classic“

(1995) begeistert der Sänger aus
Gent ein Millionenpublikum.
Ob Pop, Jazz, Soul, afrikanische
Rhythmen, lateinamerikanische
Klassiker oder gar Metal – Hel-
mut Lotti bewegt sich zwischen
musikalischen Welten. Seine
„Goes Classic“-Reihe machte
ihn in den 90er-Jahren zum Su-
perstar. Er erreichte damit über
zwei Millionen verkaufte Ton-
träger, zahlreiche Platin- und
Gold-Auszeichnungen, mit den
Songs tourte er erfolgreich von
Kanada bis Südafrika.
Karten für das Konzert in der
Göttinger Stadthalle sind be-
reits bei allen an Eventim ange-
schlossenen Vorverkaufsstellen
erhältlich, auch bei gt-tickets.
de. STAR

GÖTTINGEN. Da ist Platz für
viel Vorfreude: Ab Oktober
2026 ist Ina Müller zurück auf
der Bühne. Begleitet von ihrer
Band geht die beliebte Sänge-
rin, Moderatorin und Enter-
tainerin wieder auf große Tour
und spielt insgesamt 49 Kon-
zerte in ganz Deutschland. Im
Mittelpunkt steht ihr neues Al-
bum „6.0“, das im November
erscheint – live präsentiert mit
ihrem speziellen Mix aus Mu-
sik und Humor. Am 29. Januar
2027 (!) ist Ina Müller zu Gast
in der Göttinger Lokhalle. Kar-
ten gibt es an allen bekannten
Vorverkaufsstellen. STAR

Foto: Sandra Ludewig/Sony Music

Kabarettist Jess Jochimsen ist am Samstag, 19. Juli, zu Gast beim
Göttinger Kultursommer im Alten Rathaus. Foto: Britt Schilling

GÖTTINGEN. Der Göttinger
Kultursommer geht am Sams-
tag, 19. Juli, um 20 Uhr im Alten
Rathausmit einemprominenten
Kabarettisten weiter: „Meine
Gedanken möchte ich manch-
mal nicht haben“ meint Jess
Jochimsen. Für diesen Abend
können unsere Leser zweimal
zwei Freikarten gewinnen.

Der Freiburger Kabarettist und
Autor macht Inventur im Kopf:
„Gelassenheit, Solidarität, Ver-
nunft ... die müssen hier doch
noch irgendwo herumliegen.
Welche Gedanken sind es wirk-
lich wert? Das ist die Frage. Und

welche sollte man unbedingt
loswerden? Undwohin damit?“
Den Kopf einziehen und hof-
fen, dass alles wieder so wird
wie früher, ist Quatsch, findet
Jochimsen. Und langweilig sei
es obendrein. Dann schon lieber
erhobenen Hauptes gegen die
Engstirnigen und Kaltherzigen
andenken und sagen, was Sa-
che sein könnte.
„Hoffnungslos zuversichtlich“,
lautet die Devise des Kabaret-
tisten.
Karten im Vorverkauf gibt es an
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen. Man kann auch welche
gewinnen…

VERLOSUNG VON
FREIKARTEN

Wer zwei Freikarten haben
möchte, kann sein Glück ab
sofort per Mail versuchen. Bit-
te mit Betreff „Gedanken“ an
gewinnen@extratip-goettin-
gen.de mailen und den vollen
Namen und Absender nicht
vergessen. Die Namen der zwei
Gewinner werden an den Ver-
anstalter weitergegeben.
Der Einsendeschluss ist am kom-
menden Dienstag, der Rechts-
weg ist wie immer ausgeschlos-
sen.

STAR

Kabarett beim Kultursommer
FREIKARTEN für den Abend mit Jess Jochimsen gewinnen

Musical über die Gibb-Brüder im März 2026 live in Göttingen
GÖTTINGEN. Das Bee Gees
Musical kommtnachGöttingen:
„Massachusetts“ kann man am
Samstag, 21.März 2026, um 20
Uhr in der Stadthalle sehen.

Die biografische Musik-Show
kommt mit vielen Musikern, die
mit den Bee Gees auf Tour wa-
ren. Sie präsentiert die Karriere
des Trios von der ersten Single-
Veröffentlichung vor 50 Jahren
über „To Love Somebody“ und
„Massachusetts“ bis zu den
„Saturday Night Fever“-Hits
und dem Erfolgs-Album „You
Win Again“ Ende der 80er-Jah-
re.
Den musikalischen Part über-
nehmen „The Italian Bee Gees“,
bekannt aus der TV-Dokumen-
tation „50 Jahre Bee Gees“.

Die Egiziano-Brüder stehen in
engem Kontakt mit der Familie
Gibb und sind seit Jahren auf
den Spuren ihrer großen Vor-
bilder unterwegs. Sie besitzen
die alleinige Legitimation der
Gibb-Brüder, den Namen und
das musikalische Erbe zu reprä-
sentieren. So konnten die drei
auch den Originalproduzenten
und Keyboarder der Bee Gees
von 1975 bis 1982, Mr. Blue
Weaver, für das Musical begeis-
tern und ihn mit seinem Wissen
über die Original-Arrangements
und Hintergrund-Stories für die
Live-Auftritte verpflichten.

Dabei ist auch Gründungsmit-
glied Vince Melouney, Gitarrist
und festes Mitglied der Bee Gees
von 1967 bis 1969.

DIE BEE GEES

Die aus England stammenden
Gibb-Brüder gelten als erfolg-
reichste Familien-Band aller
Zeiten. 1958 startete ihre Karri-
ere in Australien, 1966 ging es
zurück in die alte Heimat Groß-
britannien – wo die drei bereits
populäre Teenie-Stars waren.
In den 70er-Jahren lieferten sie
dann einen Welthit nach dem
anderen ab, 1978 etwa hatte
die Band zeitgleich fünf Songs
in den Top Ten der US-Charts.
Karten gibt es an allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen, bis zum
4. August gilt dabei ein Frühbu-
cherrabatt von 15 Prozent.

STAR
Foto: Gabriel Music Productions/

Bernd Schweiner

AlleHits der BeeGees
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Helmut Lotti feiert

Foto: Helmut Lotti
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Lagerfeuerküche

Nena live in Leinefelde

Molliwollige Lesung

DUDERSTADT. Am Mittwoch,
16. Juli, ist von 15 bis 18 Uhr La-
gerfeuerküche auf Gut Herbigs-
hagen bei Duderstadt. Motto:
„Aus dem Garten auf den Tel-
ler“.

Gemeinsamgeht es in denNutz-
garten und es wird geschaut,
was erntereif ist. Dabei erfahren
die Teilnehmenden, was dort
so alles wächst und wie lecker
frisch geerntetes Gemüse wie
Tomaten, Mangold oder auch

Kräuter sein können. An der La-
gerfeuerküche wird ein leckeres
vegetarisches Menü zubereitet
und verspeist – ideal für Fami-
lien, die Lust auf ein gemeinsa-
mes Outdoor-Kocherlebnis ha-
ben. Die Teilnahme kostet zehn
Euro pro Person (ab 5 Jahre).

Anmeldung und Information im
Natur-Erlebniszentrum Gut Her-
bigshagen unter Telefon 05527
/ 914-208 oder Mail besucher-
service@sielmann-stiftung.de.

GÖTTINGEN. In den Sommer-
ferien bietet der Larifari-Kinder-
sommer im Rahmen des Göt-
tinger Kultursommers wieder
Sonntagsveranstaltungen für
Kinder auf der Open-Air-Bühne
des Dots im Börnerviertel. Am
zweiten Feriensonntag, 13. Juli,
um 15 Uhr liest die Autorin Ka-
trin Pokahr aus Köln aus ihrem
Buch „Voll molliwollig – Ein
Schaf kommt selten allein!“ für
Kinder ab vier Jahren vor.

Eine Schafherde, eine Auto-
rin und viel Spaß auf der Büh-
ne: Bei der Lesung aus ihrem
Buch bringt Katrin Pokahr eine

freundliche Schafherde mit. Sie
liest und erzählt und bezieht alle
mit Fragen und Mitmachakti-
onen ins Geschehen ein: Das
Publikum wird zum Chor, es
werden schafstarke Zungenbre-
cher geübt, in einer Wohnung
im dritten Stock Schlafplätze für
die ganze Schafherde gesucht
und zu guter Letzt wird eine
Schneeballschlacht auf der Büh-
ne veranstaltet.
Beim Eintritt gilt: Jeder zahlt,
was er kann. Bei starkem Regen
müssen die Veranstaltungen lei-
der entfallen. Weitere Informa-
tionen unter www.kultursom-
mer.goettingen.de. PDG

Hin & Weg
Veranstaltungen in und um GöttingenSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Samstag 12.07.

Kino
Lumière: 22.00 Der Phönizische
Meisterstreich
Méliès: 18.00 Vier Mütter für
Edward, 20.00 Loyal Friend
Live-Musik/Party
19.00 St. Johannis: Oratorium
„Das Lied von der Glocke“ von
Max Bruch, Universitätschor
und Universitätsorchester
20.30 Kleiner Ratskeller: Tan-
nengurke und Uwe F. (Singer/
Songwriter)
21.00 Schützenfest Duderstadt:
Party mit Madison im Festzelt
23.00 Savoy: Ladies Nightmit DJ
Maaleek
Theater/Tanz
15.00 Gandersheimer Domfest-
spiele: Der kleine König Artus
(Kinder- und Familienstück)
18.00 Waldbühne Bremke:
Alice imWunderland
20.00 JT: Spiegelung, Tanzthea-
ter und Livemusik mit Anastasia
Anderson und Ariane Mihm
20.00 Altes Rathaus: Frauen
sind keine Menschen, Kabarett
mit Christl Sittenauer
20.00. Gandersheimer Domfest-
spiele: Ein Sommernachtstraum,
Schauspiel mit Musik

Sonstiges/Ausflug
11.00 ab Reddersenhaus am
Münster 6, Northeim: Pocken,
Pest und Cholera – Auf den
Spuren von Badern, Kräuter-
weibern und anderen Heilern.
(Stadtführung)
11.00 abGästeinfo Duderstadt:
Unterwegs mit Marktfrau Mari-
ken, 13.30 klassischer Stadt-
rundgang (Stadtführungen)
11.30 und 15.00 ab Tourist Info
Göttingen: Rund ums Gänselie-
sel, 14.00 Graffiti und Skulptu-
ren mit dem Fahrrad entdecken
(Stadtführungen)
15.00 ForumWissen: Öffentli-
cher Rundgang durch die Basis-
ausstellung

Sonntag, 13.07.

Kino
Méliès: 17.30 Loyal Friend, 20.00
Vier Mütter für Edward (OmU)
Live-Musik/Party
17.00 St. Johannis: Oratorium
„Das Lied von der Glocke“ von
Max Bruch, Universitätschor
und Universitätsorchester
Theater/Lesung
10.00-16.00 ThOP: Requsi-
ten-Flohmarkt mit Theater- und
Fundusführungen
15.00 Open Air Bühne im Bör-
nerviertel: Voll Molliwollig – Ein
Schaf kommt selten allein (Le-
sung für Kinder)
15.00 Gandersheimer Domfest-
spiele: Cabaret – DasMusical
20.00 Gandersheimer Dom-
festspiele: Walk the Line – die
große Johnny-Cash-Show (Mu-
sikshow)
Sonstiges/Ausflug
9.30 - 17.00GutHerbisghagen,
Duderstadt: Freundschaftshü-
ten (Arbeitsgemeinschaft Alt-
deutscher Hütehunde)

11.00-17.00 Gaußturm über
Dransfeld: Kiosk geöffnet
11.00-16.00 Kunstsammlung
der Universität im alten Audito-
rium: geöffnet
11.00 Forum Wissen: Öffentli-
cher Rundgang durch die Basis-
ausstellung, 12.30 Rundgang
durch die Sonderausstellung
„Was zum Quant?!“, 14.00
„Praktiken“ mit Tanja Wehr
– Sketchnoting/Skizzenbuch
Workshop für Menschen ab
16 Jahre (Anmeldung: info@
forum-wissen.de)
11.00 ab Tourist Info Göttin-
gen: Gauß in Göttingen, 11.30
Rund ums Gänseliesel (stadt-
führungen)
13.00 ab Nienhagen: Unter-
wegs auf dem Wasser im Na-
turpark Münden (Infos und An-
meldung Tel 0 55 41 / 75 313)
15.00 Archäologisches Institut
und Sammlung der Gipsab-
güsse, Nikolausberger Weg
15: Aphrodite oder Amazone?
Frauenbilder der Antike (Füh-
rung)

Montag, 14.07.
Kino
Lumière: 20.00 The Wedding
Banquet (OmU)
Méliès: 17.30 Loyal Friend, 20.00
Vier Mütter für Edward

Live-Musik/Party
15.30 Wohnstift Göttingen:
Vuelvo al Sur – eine musikali-
sche Reise um die Welt, Konzert
mit dem Duo Devion
19.00 Treckerspielplatz am
Jahnstadion: Swing-a-round
– Tanz mit Swing, Charleston,
Lindyhop, Boogie and more

Dienstag,15.07.

Kino
Lumière: 20.00 The Wedding
Banquet (OmU)
Méliès:17.30LoyalFriend(OmU),
20.00 Vier Mütter für Edward
Live-Musik/Party
20.00 Exil: Studi-Abend (Alter-
native, Indie, Electro/Techno,…)

Theater
20.00 Gandersheimer Dom-
festspiele: Walk the Line – die
große Johnny-Cash-Show (Mu-
sikshow)
Sonstiges/Ausflug
11.00 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Stricken und Vorlesen mit
„Garn und Geschichten“
14.00 ab Touristinformation
an der Stadtmauer, Osterode:
Stadtführung „Entdecken Sie
Osterode am Harz“
18.15 Aula am Wilhelmsplatz:
100 Jahre Quantenmechanik:
Göttingens Beitrag zu einer wis-
senschaftlichen Revolution (öf-
fentliche Vorlesung)
19.30 Parkplatz Graf Isang, See-
burger See: Fledermausnacht
– nächtliche Jäger unterwegs
(Anmeldung und Info bei www.
gut-herbigshagen.de)

Mittwoch, 16.07.

Kino
Lumière: 20.00 The Wedding
Banquet (OmU)
Méliès: 18.00 Vier Mütter für Ed-
ward, 20.00 Loyal Friend
Theater
20.00. Gandersheimer Domfest-
spiele: Ein Sommernachtstraum,
Schauspiel mit Musik
Sonstiges/Ausflug
15.00 Gut Herbigshagen, Du-
derstadt: Lagerfeuerküche –Aus
dem Garten auf den Teller (An-
meldung und Info bei www.
gut-herbigshagen.de)
16.00 Parkbad Weende: Vorle-
sen für Kinder, Kerstin Wagner
liest „Der kleine Pirat“ von Kirs-
ten Boie vor

Donnerstag, 17.07.

Kino
Lumière: 22.00 Köln 75
Méliès: 17.30 Bella Roma – Lie-
be auf Italienisch (OmU), 20.00
Der Salzpfad (OmU)
Movietown Eichsfeld – ab heu-
te neu: Die Schlümpfe – der
große Kinofilm, Ich weiß was
Du letzten Sommer getan hast

Theater/Show
20.00 Gandersheimer Domfest-
spiele: Cabaret – DasMusical
Sonstiges/Ausflug
11.15 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Vorlesen für Erwachsene,
„Solange es leicht ist“ von Her-
man van Veen
15.00 ab Tourist-Info Göttin-
gen: Rund ums Gänseliesel
(Stadtführung)
16.00 Stadtbibliothek Geismar:
Vorlesen für Kinder ab 4
16.00 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Englischsprachiges Vor-
lesen in der Kinderbibliothek,
„Captain Beastlie‘s Pirate Par-
ty“ von Lucy Coats

Freitag,18.07.

Kino
Lumière: 22.00 Der Buchspa-
zierer
Méliès: 17.30 Bella Roma – Lie-
be auf Italienisch, 20.00 Der
Salzpfad
Live-Musik/Party
18.00 St. Jacobi: Chorkonzert
mit dem Landesjugendchor Nie-
dersachsen
20.00Musa: Power Dance
Theater
20.00 Gandersheimer Dom-
festspiele: Walk the Line – die
große Johnny-Cash-Show (Mu-
sikshow), 22.30 Freitags im Zelt
im Irmgart-Benesch-Kulturhof
Sonstiges/Ausflug
11.00 Stadtbibliothek Grone:
Literaturkreis, „Die Lüge“ von
Mikita Franko
15.00 ab Touristinfo Göttingen:
Rund ums Gänseliesel (Stadt-
führung)
16.30 Stadtbibliothek Grone:
Vorlesen für Kinder von 3 bis 6
18.00 Innenstadt Northeim:
Weinfest

Samstag 19.07.

Kino
Lumière: 22.00 Lilo & Stitch
Méliès: 17.30 Bella Roma – Lie-
be auf Italienisch, 20.00 Der
Salzpfad
Live-Musik/Party
18.00 Waldbühne Bremke: Die
Comedy Schlager Show (Mu-
siktheater mit Schlagerhits aus
fünf Jahrzehnten)
19.30 Innenhof des historischen
Rathaus Duderstadt: Trio Ita-
liano (Italo-Schlager, Pop und
Rock)
22.00 Exil: Best 80s

Theater/Kabarett
15.00 Gandersheimer Domfest-
spiele: Cabaret – Das Musical
(mit Audiodeskription)
19.00 Probenzentrum der Gan-
dersheimer Domfestspiele, Neue
Straße 60:GeorgeOrwell – 1984
(Ein-Personen-Thriller)
20.00 Altes Rathaus: Meine Ge-
danken möchte ich manchmal
nicht haben, Kabarett mit Jess
Jochimsen
20.00 Gandersheimer Dom-
festspiele: Walk the Line – die
große Johnny-Cash-Show (Mu-
sikshow)

Sonstiges/Ausflug
11.00 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Vorlesen in der Kinder-
bibliothek, „Wo Drachen wa-
chen“ von Susannah Lloyd
11.00 ab Reddersenhaus am
Münster 6, Northeim: In Vino
veritas in Aqua Sanitas, Stadt-
führung mit Weingenuss und
Gästeführer Klaus Röglin
11.00 ab Touristinformation
an der Stadtmauer, Ostero-
de: Stadtführung „Berta, die
Kiepenfrau – Geschichten und
Lasten im Gepäck“
11.00abGästeinfoDuderstadt:
klassischer Stadtrundgang,
14.30 Auf ein Stündchen mit
dem Scharfrichter (Stadtfüh-
rungen)
11.30 und 15.00 ab Tourist
Info Göttingen: Rund ums
Gänseliesel, 14.00 Geheimnis-
se alter Gewölbekeller, 11.00
Guided Tour in English (Stadt-
führungen)
15.00 ForumWissen: Öffentli-
cher Rundgang durch die Basis-
ausstellung
18.00 Innenstadt Northeim:
Weinfest

Ausstellungen

• Bis 7. September zeigt das
Kunsthaus Winfried Bullingers
„Mobile Homes – Nomaden hin-
terlassen keine Ruinen“. Geöff-
net dienstags bis freitags. 14 bis
18 Uhr und samstags bis sonn-
tags 11 bis 18 Uhr.
• Bis 31. August zeigt die Uni
Göttingen im Uslarer Museum
„Zwischen Uslar und Übersee
– Koloniale Verbindungen“mit
Objekten aus der kolonialen Ver-
gangenheit der Stadt
• Bis 18. Juli zeigt das Wohnstift
Göttingen täglich von 8 bis 20
Uhr „Wunder der Natur – eine
fotografische Reise durch die Na-
tur“ mit Fotografien von Sabine
Sgonina.
• Das Heimatmuseum Northeim
zeigt „Otto von Northeim 1025-
1083“, geöffnet dienstags bis
sonntags von 10 bis 12 Uhr so-
wie dienstags, donnerstags und
freitags auch von 14 bis 17 Uhr.
• Im Städtischen Museum Göt-
tingen läuft „Umwelt, Klima und
DU“ (ab 7), geöffnet dienstags
bis freitags von 10 bis 17 Uhr,
samstags und sonntags von 11
bis 17Uhr, amerstenDonnerstag
imMonat bis 19 Uhr.
• Die Ausstellung „Frauen im
Handwerk von hier!“ ist bis zum
30. November imBrotmuseum in
Ebergötzen zu sehen. Geöffnet
dienstags bis samstags von 9.30
bis 16.30 Uhr sowie sonn- und
feiertags von 9.30 bis 17.30 Uhr.
Bis zum 30. November läuft die
Open-Air-Ausstellung „Kennen
wir uns?“
• Bis zum 11. August zeigt das
Museum im Ritterhaus in Os-
terode „Kinderwelten“ mit his-
torischen Puppen und Spielzeug.
Geöffnet dienstags bis freitags
von 10 bis 13 und von 14 bis 17
Uhr, samstags, sonn- und feier-
tags von 14 bis 17 Uhr.

Tipps und Termine vom 12. bis 19. Juli

FOLLOW
US!

GOES

LEINEFELDE. Hits wie „99
Luftballons“ oder „Irgendwie,
irgendwo, irgendwann“ kennt
vermutlich jede und jeder mit ein
bisschen Pop-Musik-Interesse.
Am 8. August 2026 werden Stü-
cke wie diese live im Eichsfeld zu
hören sein: Nena spielt ein Open
Air auf Burg Scharfenstein.
Zu hören gebe es die größten Er-
folge undneue Songs der Sänge-
rin, kündigt die Stadtverwaltung

Leinefelde-Worbis an. Die Burg
biete dabei eine tolle Kulisse für
das Konzert unter freiem Him-
mel.

Ab sofort sind die ersten Ein-
trittskarten im Bürgerbüro der
Stadt Leinefelde-Worbis er-
hältlich. Der Ticketpreis beträgt
72,55 Euro und beinhaltet auch
den Bustransfer zum Veranstal-
tungsgelände. NE

Am 19. und 20. Juli ist ab 18 Uhr wieder „Comedy Schlager Show“ auf
der Waldbühne Bremke. Infos bei wbbremke.de. Foto: Niklas Richter

GT/ET mit Galaxy Tab A9+
zum Sonderpreis.

Wissen, was Göttingen
und die Welt bewegt.

Tablet

statt 169 €
für 1€für 1€
+100 €
geschenkt!

Gilt nur für Neukunden. Mehr Informationen
zum Angebot auf abo.Goettinger-Tageblatt.de/angebot25

Oder direkt in unserer Geschäftsstelle vor Ort:
Duderstadt, Marktstr. 9

15105501_001825



Wandertagmit Stempel

Führungmit VR-Brille

Solling-Vogler-Region:19. DLV-Volkswandertag am 27. Juli in Bollensen

Virtuelle Zeitreise durch Uslar: Geschichte hautnah erleben mit App oder bei einer besonderen Führung

REGION. Ob gemütliche drei
Kilometer oder sportliche sieben
oder zwölf Kilometer – beim 19.
DLV-Volkswandertag im Uslarer
Ortsteil Bollensen steht das ge-
meinsame Wandererlebnis im
Mittelpunkt. Am Sonntag, 27.
Juli, lädt der örtliche TSV Wan-
derbegeisterte jeden Alters ein,
die abwechslungsreichen Rund-
kurse durch die Region zu ent-
decken. Auch eine behinderten-
gerechte Kurztourwird es geben.

Start und Ziel ist das Sportheim
„In der Lieth“ – zwischen 8
Uhr und 10 Uhr fällt der Start-
schuss für einen Tag voller Be-
wegung, Austausch und regi-
onaler Gastfreundschaft. „Wir
freuen uns auf viele bekannte
und neue Gesichter, die den

Weg zu uns nach Bollensen
finden“, so Jochen Kirchhoff
vom TSV-Team. Neben den
landschaftlich reizvollen Stre-
cken wartet am Zielbereich ein
geselliges Beisammensein mit
Kaffee und Kuchen, Bratwurst
sowie einem deftigen Erbsen-
eintopf. Die Versorgungmit Ge-
tränken und Bratwurst beginnt
um 11 Uhr, der Eintopf wird ab
11.30 Uhr serviert – dazu spielt
der Spielmannszug der Freiwilli-
gen Feuerwehr.
Für die nötige Erfrischung unter-
wegs sorgen Wasser und Obst
(gratis) an den Verpflegungssta-
tionen – ausgenommen auf der
kurzen Drei-Kilometer-Strecke.
Als besonderer Anreiz erhält je-
der Teilnehmende die Möglich-
keit, sich am Veranstaltungstag

den exklusiven Sonderstempel
der „Wanderschätze“ zu si-
chern.
Die Wanderschätze sind das
Stempelsystem der Solling-Vog-
ler-Region. An 50 Stationen
entlang des Wanderwege-Net-
zes, kann man sie sammeln.
Ab zehn Wanderstempeln gibt
es Abzeichen, nähere Infos bei
solling-vogler-region.de.
Der Höhepunkt des Bollenser
Wanderstags ist die Siegereh-
rung gegen 12.30 Uhr, bei der
nicht nur die drei teilnehmer-
stärksten auswärtigen Grup-
pen, sondern auch der oder die
jüngste und älteste Wandernde
mit Sachpreisen geehrt werden.
Das Startgeld beträgt drei Eu-
ro, eine Voranmeldung ist nicht
notwendig. STAR

REGION. Die Altstadt von Uslar
als Abenteuerlandschaft erle-
ben: Die Stadt am Solling bietet
eine innovative Stadtführung
an, dieGeschichtemitmoderns-
ter Virtual-Reality-Technologie
verbindet. An elf interaktiven
Stationen tauchen Teilnehmer
mit VR-Brillen in das Uslar vor
500 Jahren ein und erleben his-
torische Ereignisse mit Detail-
treue.

Diese außergewöhnliche Tour
bietet nicht nur die Möglichkeit,
die prachtvollen Bauwerke der
Altstadt zu bestaunen, sondern
auch interaktive Erlebnisse, die
die Vergangenheit lebendig
werden lassen. Ein erfahrener
Stadtführer begleitet die Teil-
nehmer und vermittelt Hinter-
gründe sowie Anekdoten zur
Stadtgeschichte.
Dank der VR-Technologie kön-
nen Besucher historische Mo-
mente hautnah miterleben und
mit virtuellen Charakteren in
Kontakt treten. So begegnen sie
etwa Erich II., Herzog zu Braun-
schweig-Lüneburg, der mit sei-
nen scharfzüngigen Kommen-
taren für Aufsehen sorgt. Eine
Animation an der Stadtmauer

zeigt die Truppen von General
Tilly, während die Teilnehmer
im Schlosspark Freudenthal den
Bau des Schlosses miterleben.

Die Stadtführung „Uslarer Zeit-
reise“ wird als geführte Tour
angeboten und kostet 18 Euro
pro Person. Mit fünf VR-Brillen

pro Gruppe haben die Teilneh-
mer die Möglichkeit, das virtu-
elle Abenteuer zu genießen. Er-
gänzend zur Führung steht die
kostenlose „UslAR-App“ bereit,
die einen spannenden Mix aus
Geschichte, Kultur und Tech-
nologie bietet. Die App kann
im Google Play Store und App

Store heruntergeladen werden
und erweitert das Tourerlebnis
durch interaktive Inhalte.

Weitere Informationen gibt es
bei der Touristik-Information
Uslar, Telefon 05571 / 307 220
oder touristik@uslar.de. STAR

Foto: SVR/Dumnitz

Harzer Klostersommer mit Gartenpicknicks und Konzerten
REGION. Noch bis September bietet der
Harzer Klostersommer viel Kultur und Spi-
ritualität, duftende Gärten und einzigarti-
ge Architektur in den fünf teilnehmenden
Klöstern. Dabei sind die ehemaligen Klöster
Brunshausen, Walkenried und Wöltinge-
rode in Niedersachsen sowie Drübeck und
Michaelstein in Sachsen-Anhalt.
In den Klostergärten von Michaelstein und
Drübeck lernt man mit Gartensonntags-
führungen und Gartenworkshops Kloster-
kräuter und Pflanzen kennen. Die Klöster

pflegen die Verbindung von Kultur und Ku-
linarischem mit Gartenpicknicks (Drübeck),
Picknickwanderungen in Begleitung von Al-
pakas und kulinarischen Klostererlebnissen
(Wöltingerode) sowie lauschigen Grillbuf-
fets und Kniester-Essen nach den Abend-
führungen (Walkenried).
Weitere Höhepunkte sind die Konzerte,
die allein wegen der Akustik und besonde-
ren Atmosphäre stiller Klosterräume und
Klosterkirchen zum besonderen Erlebnis
werden. Zwei bedeutende Persönlichkeiten

stehen in Brunshausen/Bad Gandersheim
mit spannenden Veranstaltungen imMittel-
punkt: der schillernd streitbare Heinrich der
Jüngere und die erste deutsche Dichterin
und Stiftsdame Roswitha von Gandersheim.
Vom Klosterhügel aus startet eine geführte
Klostertour zur Klosterkirche Clus mit Be-
sichtigung und anschließender Einkehr.
Das ganze Programm der Klöster und auch
alle Termine des blauen Stempelkastens für
die Sondernadel findet man online unter
www.harzerklostersommer.de. STAR

SEULINGEN. In diesem Aus-
flugstipp wird der Weg nicht
verraten. Denn: Es geht um ei-
nen Actionbound, eine Rallye,
bei der Aufgaben gelöst werden
müssen, um denWeg zu finden.

Benötigt werden ein Handy und
die App „Actionbound”. Feste
Schuhe und Wanderausrüs-
tung sind nicht notwendig. Und
auch mit Kinderwagen oder
Laufrad gibt es keine Probleme.
Allerdings: Da man beim Krimi
auch nicht das Ende verrät, sa-
gen wir nicht, wo es langgeht.
Der Startpunkt befindet sich in
Seulingen am Bürgerhaus.
„Der kleine Ritter von Suhlin-
gen“ ist entstanden als ein Teil
der Feierlichkeiten zu 1050
Jahren Seulingen. Parallel zu
der Kindervariante der Dorf-
rallye mit dem Handy gibt es
„Unser Seulingen“. Die Rou-
ten sind gleich, heißt es in den
Apps, die Inhalte aber einmal
für Erwachsene und einmal für
Kinder gedacht. Der „kleine Rit-
ter“ ist dabei als Gruppenbound

ausgelegt, es kann sich also bei-
spielsweise die ganze Familie
anmelden oder eines der Kinder
mit einem Freund oder einer
Freundin. Geeignet ist das Spiel
für Kinder ab fünf Jahren, denen
die Aufgaben dann vorgelesen
werden müssten.
Die Geschichte ist diese: Der
kleine Ritter wird Ohrenzeuge
eines Diebstahls, als er gerade
mit seinem Holzschwert spielt:
Seine Mutter ruft: „Hilfe, ein
Dieb! Meine schöne Kette ist
weg!“ Und nicht nur das: Noch
während die Mutter den Dieb-
stahl laut verkündet, spürt der
kleine Ritter einen Schatten über
sich: ein Drache? Ist der Dieb
wirklich ein Drache? Falls ja, ist
er schnell, denn der kleine Ritter
kann ihn nicht mehr sehen, erst
recht nicht gegen die Sonne.
Also macht er sich auf denWeg,
das diebische Ungeheuer auszu-
machen und die kostbare Kette
zurückzuerobern. Seine Helfe-
rinnen und Helfer sind die Kin-
der an denHandys, die die Rätsel
lösen, um denWeg zu finden.

Unterwegs begegnet man Tür-
men und Glocken, Brunnen und
Tieren. Und es gibt immer die
Gelegenheit, abseits des Weges
noch ein bisschen mehr zu ent-
decken. So nutzen wir die Gele-
genheit, einen Blick in die Kirche
St. Johannes der Täufer mit dem
neuromanischen Hochaltar und
dem Seitenaltar von 1869 zu
werfen. Auch das älteste Stück
der Kirche, den Taufstein von
1630, betrachten wir dabei.

WILDER MANN UND PONYS

Mit lustigen und manchmal
kniffeligen Fragen rund ums
Mittelalter werden wir durch
das Dorf geführt. Es geht um
Wegweiser im Dunkeln und das
Seulinger Wappen, um einen
„wilden Mann“, der ziemlich
grimmig guckt, und um eine
Schlange und Ponys.Wir begeg-
nen Drachen und Werkzeugen
und sogar einem Heiligen.
Fragen müssen beantwortet
undSäulengezähltwerden,Sel-
fies gemacht und Rätsel gelöst.

Sogar öffentliches Quakenwird
verlangt.Mit Beweisaufnahme!
Unterwegs lernen wir das Dorf
aus ganz neuen Perspektiven
kennen. Wie oft schon guckt
man vom Bürgersteig aus zu ei-
nem Wetterhahn, um die Rich-
tung zu bestimmen? Und wir
erfahren einige Neuigkeiten
rund um Seulingen. Vermut-
lich wären es noch mehr, wenn
man mit einem zweiten Handy
die Erwachsenen-Variante pa-
rallel spielen würde. Jedenfalls
gibt es immer, wenn eine Fra-
ge richtig beantwortet wurde,
mit einem „Katsching!“ einen
Punkt fürs Sparschwein. Und
ganz am Ende sogar einen vir-
tuellen Pokal.

So lässt sich ein kleiner, rund
einstündiger Dorfspaziergang
mit einer lustigen mittelalter-
lichen Geschichte verbinden
und nebenbei noch ein bisschen
Eichsfeldkunde betreiben. Ach
so: Was aus der Kette und dem
diebischen Drachen geworden
ist? Das wird nicht verraten. NE

Mit dem kleinen Ritter durch Seulingen
AUSFLUGSTIPP: Mit einem Actionbound auf Drachenjagd im Eichsfeld

Bei einer Dorfrallye mit der App „Actionbound” können Kinder Seulingen ganz anders kennenlernen.
Unterwegs geht es beispielsweise um Glocken. Foto: Nadine Eckermann

Start und Ziel inmitten grüner Landschaft: Beim DLV-Volkswandertag in Bollensen können sich Wandernde
auf gut markierte Strecken und den Wanderschätze-Sonderstempel als Erinnerung freuen.

Foto: SVR/ KörnerPaeslack

Terminvereinbarung

0551 / 901-365
vonMo–Fr von 9–14 Uhr

Buchen Sie einen kostenlosen Schulungstermin
bei uns, wir unterstützen Sie gerne.

Schritt für Schritt ins Internet

Schulungen

Testen Sie jetzt uns
er

neues Senioren-Tab
let
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